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Nr. 498. Mittag Ausgabe. 
EEE Deutſchlan d. 


Berlin, 23. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Kreisgerichts⸗Rath Schmidt zu Marienburg in Meſtpreußen den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer Sach 0 zu Kirch⸗ 


beilingen im Kreiſe Laugenſalza und dem Oberförſter Wellhauſen zu 
Wendhauſen im Kreiſe Marienburg in Hannover den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Schreib: und Zeichnenlehrer ꝛc. Joſeph Kuhn am 
Pädagogium 0 Puttbus und dem Hofgärtner Teichler zu Erdmannsdorf 
im Kreiſe Hirſchberg den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem 
Thierarzt Zimmermann zu Guſow im Kreiſe Lebus und dem Auszügler 
Gottfried Sand zu Pilsnitz im Kreiſe Breslau das Allgemeine Ehren⸗ 


zeichen verliehen. 5 

Se. Majeität der König hat der Gräfin Antonie Saurma⸗Jeltſch 
auf Laskowitz bei Ohlau die Erlaubniß zur Anlegung des ihr verliehenen 
Malteſer⸗Ordens ertheilt. 

Die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr. Adolf Bergmann von 
der Realſchule in Münſter zum Rector der höheren Bürgerſchule zu Fulda 
iſt genehmigt worden. Der Privat⸗Docent Dr. Carl von Moſengeil in 
Bonn iſt zum außerordentliche Profeſſor in der mediciniſchen Facultat der 
dortigen Univerſität ernannt worden. Bei der Taubſtummen⸗Anſtalt in 
Berlin iſt der Stipendiat Lüttge als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
— Der bisherige Baumeſſter Johann Ludwig Heim bierfelbft iſt 
als emiglicher Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Berliner Stadtbahn angeſtellt 
worden. 

Berlin, 23. Od. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
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Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf. 
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trafen am Sonnabend früh 7 Uhr 53 Minuten auf dem Potsdamer 800 998 


Bahnhofe, aus Baden-Baden kommend, ein. Allerhöͤchſtdieſelben waren 
begleitet von Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit dem Kronprinzen, Hoͤchſt⸗ 
welcher in der Wildparkſtation eingeſtiegen war. Auf dem Bahnhofe 
wurden Se. Majeſtät durch Se. königl. Hoheit den Prinzen Friedrich 
Carl empfangen; außerdem waren der Gouverneur, General⸗Adjutant 
General von Boyen, der Commandant General-Major von Neumann 
und der Polizei⸗Präſident von Madai auf dem Bahnhofe anweſend. 
Se. Majeſtät nahmen im Lauſe des Tages die gewöhnlichen Vorträge 
entgegen, empfingen nach 1 Uhr den Beſuch Sr. königl. Hoheit des 


Prinzen Carl und conferirten Nachmittags mit dem Staatsſecretär bed | ( 


Auswärtigen Amtes, Staatsminiſter von Bülow. 

Heute Vormittag nahmen Se. Majeſtät der Kaiſer und "König 
zunächſt den Vortrag des Civil⸗Cabinets entgegen, empfingen ſodann 
Se. königl. Hoheit den Prinzen Auguſt von Würtemberg, den Erb: 
großherzog von Oldenburg und im Beiſein des Gouverneurs und des 
Commandanten von Berlin zahlreiche militäriſche Meldungen. Außer⸗ 
dem hatten der Oberſt⸗Kämmerer Graf Redern und der Miniſter des 
königl. Hauſes Freiherr von Schleinitz Vortrag und wurde der General 
z. D. Freiherr von Buddenbrock in beſonderer Audienz empfangen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] wird am 26. 
d. M. in Koblenz und Ende November, wie alljährlich in Berlin 
eintreffen. (Reichsanz.) 


Gewinn ⸗Liſte der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 


ohne Gewähr. a 

(Nur die Gewinne über das Mark ſind den betreffenden Nummern in 
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O Berlin, 23. Oet. [Das Etatsjahr. — Die Domanial⸗ 


3 
Badeanſtalten.] In Folge des Geſetzes vom 29. Juni d. J., 


nach welchem das Etatsjahr für den Staatshaushalt vom 1. April 1877 
ab mit dem 1. April beginnt und für das Viertelſahr vom 1. Januar 
bis 31. März 1877 ein beſonderer Staatshaushalts⸗Etat feſtgeſtellt iſt, 
find durch Verfügungen des Finanzminiſters und der einzelnen Reſſort⸗ 
Chefs die ſämmtlichen für die verſchiedenen Verwaltungen zur Zeit 
geltenden Etats für das Vierteljahr vom 1. Januar bis 31. März 1877 
mit der Maßgabe als giltig erklärt worden, daß für dieſen Zeitraum 
in den Kaſſenbüchern, Abſchlüſſen und Rechnungen der vierte Theil der 
Etatsanſätze für 1876 als etatsmäßige Soll⸗Einnahmen und Ausgaben 
einzutragen find. — Aus der mehrfach erwähnten Dentjchrift des Si: 
nanzminiſters dürfte noch als intereſſant das Capitel über die Do⸗ 
manial⸗Badeanſtalten und die fiscaliihen Mineralbrunnen hervorzu⸗ 
heben ſei. Die betreffenden Badeanſtalten finden ſich in Ems, 
Schwalbach, Schlangenbad, Weilbach, Nenndorf, Hofgeismar, Nor⸗ 
derney und Rehburg. Die Brutto⸗Einnahmen waren für 1873 
auf 490,527 Mark veranſchlagt, haben aber betragen 1873: 
495,784 Mark, 1874: 550,552 Mark, 1875: 609,111 Mark. Sie 
find alſo trotz der ungünſtigen Zeitverhältniffe fortgeſetzt geftiegen. Na: 
mentlich gilt dies von Norderney. Die fiscalifhen Mineralbrunnen, 
welche in den bezüglichen Anſtalten zu Niederſelters, Ems, Fachingen, 
Schwalbach, Weilbach und Geilnau beſtehen, haben in den drei Jahren 
1,332,893, — 1,358,611 — und 1,297,939 Mark ergeben, durch⸗ 
ſchnittlich jährlich 317,113 Mark mehr als der Voranſchlag für 1873 
betrug. Daß die Einnahmen im Jahre 1875 um Einiges gegen die 
Vorjahre zurückgeblieben ſind, beruht in der Hauptſache wohl darauf, 
daß dem vorwiegend in Betracht kommenden Selterſer⸗-Waſſer in 
neuerer Zeit der Apollinaris-Brunnen bei Bonn, der Oberſelterſer 
Privatbrunnen und der Selzer⸗Brunnen bei Frankfurt a. M. erheb⸗ 
liche Concurrenz machen. Ade 

[die tabellariſche Ueberſicht] der Wochenausweiſe der deutſchen 
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De ben 24. 


ctober 1876. 
Zettelbanken vom 14. October ergiebt jelgeabe ſummariſche Daten: Der ges 
ſammte Kaſſenbeſtand in Höhe von 683,731,000 M. 
über um 8,132,000 M. abgenommen; der Wechſelbeſtand zeigt im 


. 


von 731,529,000 M. eine Zunahme von 2,904,000 M., während ſich die 4. 


Lombardforderungen mit 95,623,000 M. um 3,427,000 M. und der Noten⸗ 
umlauf mit 955,775,000 M. um 4,876,000 M. permindert haben, ferner die 
täglich fälligen Verbindlichkeiten in Höhe von 180,609,000 M. um 3,540,000 
Mark zurückgegangen ſind, die an eine Kündigungsfriſt gebundenen Ver⸗ 
* dagegen bei einem Geſammtbetrage von 136,578,000 M. einen 
Zuwachs von 132,000 M. aufweiſen. ö 
wet} 
# Zürich, 18. Oct. [Vom ſchweizeriſchen Schützenverein. 


— Arbeiterverſammlung. — Zur Verfaſſung in Außer⸗ 
rhoden. — Fortbildungsſchule in Thurgau. — Einbürge⸗ 


rung der Juden im Aargau. — Zur Schulbuchfrage in 
St. Gallen. — Die katholiſche Genoſſenſchaft in Schaff⸗ 
hauſen.] Der ſchweiz. Schützenverein iſt zwar ſchon über ein 
halbes Jahrhundert alt, aber noch immer ſehr reformbedürftig. „Greift 
nur hinein ins volle Menſchenleben“, überall und immer giebt es 
genug zu ſäen und zu mähen. Seit Jahren ſchon iſt das eidgen. 
Schützenfeſt in ſybaritiſche Ausſchweifung verfallen und dem eigentlichen 
Schießzwecke etwas entfremdet. Es macht ſich daher eine entſchiedene 
Reformbewegung geltend. Am Sonntag waren gegen 200 Abgeord⸗ 
nete aus den meiſten Cantonen in Zürich verſammelt und beſchloſſen 
nach lebhaften Erörterungen: Der Eintritt in den Verein ſoll nicht 
mehr vom Doppeln abhängen; eine Delegirtenverſammlung und das 
von ihr gewählte Centralcomité beſorgen die Geſchäfte; die Schützen⸗ 
feſte ſollen vereinfacht, die Anzahl der Preiſe bedeutend vermehrt, d. h. 
Summen vertheilt und der Doppel-, ſowie Kehrmarkenpreis herabgeſetzt 


werden; das proviſoriſche Comite ſoll dieſe Anträge an das Lauſannern 


Centralcomite und zur Abſtimmung im ſchweiz. Schützenverein brin⸗ 
gen. — In einer Berner Arbeiterverſammlung wurde der grimmige 
„Flinten⸗ und Säbel“⸗Socialiſt Reinsdorf ausgeſchloſſen und den An⸗ 
ſichten Greulich's über friedliche Entwickelung, indem die Arbeiter ihre 
politiſchen Rechte zur Erzielung von Reformen benutzten, beigeſtimmt. 
— Die Landsgemeinde von Außerrhoden, welche voriges Jahr die 
revidirte Verfaſſung in die Ecke warf, hat ſich jetzt zum etwas ver⸗ 
wäſſerten Entwurf derſelben bequemt: immerhin eine Verbeſſerung 
gegen früher. — Der Canton Thurgau iſt ſeit einem Jahre mit 
Errichtung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen (bis zum vollendeten 
18. Altersjahre) vorangegangen; die wohlthätigen Folgen davon machen 


ſich bereits bemerklich. — In Folge eines nachhelfenden Bundesbe⸗ 


ſchluſſes machen die Behörden von Aargau endlich Anſtalt, die Juden 


zu Endingen und Lengnau in die politiſchen Gemeinden einzubürgern. 


— Eine von der gemeinnützigen Geſellſchaft veranſtaltete liberale Ver⸗ 
ſammlung zu St. Gallen faßte nach längerer Berathung über die 


beſte Art und Weiſe, wie der Entrüſtung über die Agitation gegen 


das Ergänzungsſchulbuch Ausdruck zu geben ſei, einmüthig folgend 

Beſchlüſſe: 1) In Uebereinſtimmung mit dem von der evangeliſchen 
und der katholiſchen Schulgemeinde gefaßten Beſchluſſe ſpricht die Vers 
ſammlung dem hohen Regierungsrathe, ſowie dem Erziehungsrathe den 


wärmſten Dank und die vollſte Anerkennung aus für ihre in der An⸗ 


gelegenheit der Einführung des neuen Leſebuches für die Ergänzungs⸗ 
ſchulen eingenommene Haltung. 2) Die Verſammlung wünſcht und 
hofft, daß der hohe Regierungsrath auf dem betretenen Wege unent⸗ 
wegt fortſchreiten und den unbefugten clericalen Uebergriffen und Ein⸗ 
miſchungen in das Erziehungsweſen fernerhin mit aller Entſchiedenheit 
entgegentreten und ſie zurückweiſen werde. 
geladen, das Centralcomite des cantonalen liberalen Vereins zu er⸗ 
ſuchen, alle dem Ernſte der gegenwärtigen Verhältniſſe entſprechenden 
Maßregeln zu treffen. — Die evangeliſche Schulgemeinde Burgau⸗ 


Flawyl, Ct. St. Gallen, hat einſtimmig beſchloſſen, es ſei dem Wunſche 
einer Anzahl im Schulkreiſe wohnender katholiſcher Familienväter zu 
entſprechen und dieſelben mit gleichen Rechten und Pflichten als Schule 


genoſſen aufzunehmen, damit ſie nicht mehr genöthigt ſeien, ihre Kinder 
beinahe eine halbe Stunde weit in die überfüllte katholiſche Schule 
des Dorfes Flawyl zu ſchicken. — Der Anfall auf Biſchof Greith in 
St. Gallen beſchränkt ſich auf einige Beleidigungen, mit welchen ein 


Maurergeſelle aus perſönlichem Grolle und nicht aus politiſchen Beweg⸗ 
gründen den den Biſchof begleitenden Pfarr⸗Rector überſchüttete. — 


Die katholiſche Genoſſenſchaft in der Stadt Schaffhauſen hat mit 


Mehrheit beſchloſſen, keine Kirchgemeinde zu bilden, ſondern als Ger 


noſſenſchaft zu verharren und ſich alſo dem neuen altkatholiſchen Bis⸗ 


thum nicht anzuſchließen. Gute Vorſorge, um der ewigen Seligkeit 


nicht verluſtig zu gehen. 


Bern, 19. Oct. [Betreffend die Vorgänge in Locarno] 


wurde nach der heutigen Sitzung des Bundesrathes folgendes officielle 


Bulletin veröffentlicht: 

Dem Bundesrath iſt durch eine Reihe von Depeſchen Mittheilung ge⸗ 
macht worden, daß am 15. d. M. der Staatsrath von Teſſin durch eine in 
Locarno abgehaltene Vollsverſammlung gezwungen worden ſei, entgegen 


den verfaſſungsmäßigen Vorſchriften und den vom Großen Rathe gefaßten 7 
Beſchlüſſen, die yo in den Großen Rath anzuordnen, daß hierüber im 


Volke ſehr große Aufregung herrſche und daß weitere Ruheſtörungen ſchwerer 
Art zu gewärtigen ſeien. i 
faſſung ſowohl als dem Decret der! 
auch die Vorgänge vom 15. d. M. in ganz anderer Weiſe verlaufen ſeien, 
als dies dem Bundesrath dargeſtellt worden ſei. Die aus drei Mitgliedern 
beſtehende Minderheit der Regierung behauptet dagegen, es befinde ſich die 
Darſtellung der Mehrheit der Behörde im Widerſpruch ſowohl mit der 


desrathe bis heute noch nn erſichtlich, welche Tragweite dem Beſchluſſe 


des Staatsrathes vom 15. d. M. beizumeſſen iſt, und noch weniger, welche 
Ausführung der Staatsrath feinem Beſchluſſe zu geben e und da im 
Weiteren unzweifelhaft iſt, daß die Bevölkerung ſich in Aufregung befindet 
und daß der Staatsrath nach dem geſtrigen Telegramm ſeiner Minderheit 
beſchloſſen hat, aus dem Zeughauſe von Bellinzona Waffen und Munition 
nach Locarno kommen zu laſſen — ſo hat der Bundesrat 
gen Sitzung beſchloſſen, den Nationalrath Bavier von — als Abgeord⸗ 
neten nach Teſſin zu entſenden und für ein weiteres Vorgehen zunächſt 
den Bericht deſſelben über den wirklichen Stand der Dinge zu gewärtigen. 

Wie man vernimmt, hat der teſſiner Staatsrath die Neuwahl des 


Großen Raths bereits auf den 29. d. M. angeordnet. Die Befürchtung, 


daß Seitens des Bundesraths eine Einſprache dagegen erhoben werden 1 


könne, ſoll ihm vollſtändig fern liegen. 
Bern, 18. Ost. [Die Abſendung eines eidgenöſſiſchen 
Commiſſars nach dem Canton Tefjin] if trotz des Antrags 


des „Vaterlands“, des Organs der ultramontanen Partei des Cantons 
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3) Das Bureau wird ein⸗ 


ea. Der zum Bericht aufgeforderte Staatsrath hin 
wieder erklärte, daß feine Beſchlüſſe ge in Uebereinſtimmung mit der Ver⸗ ; 
undesverſammlung befinden, und daß 


ſache als mit ihren eigenen Beſchlüſſen. Bei dem Umſtande, daß dem Bun: 
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0 Luzern, auf Einberufung der Bundesverſammlung, „falls der Bundes⸗ 
rath nur im geringſten zögern ſollte, die Mehrheit des teſſiniſchen 
Volkes bei ſeinen heiligſten Rechten zu ſchützen“, zur Stunde noch 


Neutralität zu hallen, it unſere bloße Abſicht zu rechtfertigen, daß 
unſere Regierung in Uebereinſtimmung mit dem allgemeinen Gefühl 
des Landes, den nämlichen Beſchluß gefaßt hat .... Wenn die 


nicht erfolgt, ja, es hat derſelbe heute nicht einmal feine gewöhnliche | franzöfiiche Preſſe die Wechſelfälle der orlentaliſchen Kriſis mit der 


Sitzung gehalten, ſondern dieſelbe auf morgen verſchoben. Jedenfalls 
iſt dies ein Zeichen, daß man im Bundespalais die Situation im 
Canton Teſſin nicht für ſo gefährlich hält, als auf dem Redactions⸗ 
bureau des genannten Luzerner Blattes. 

[Biſchof Greith.] Geſtern hat in St. Gallen eine Volksver⸗ 
ſammlung ſtattgefunden, welche dem dortigen Regierungs⸗ und Er: 
ziehungsrath für feine Haltung gegenüber dem Biſchofe Greith (der: 
ſelbe hatte gegen die Einführung eines neuen freiſinnigen Leſebuchs 
Proteſt erhoben, welcher abgewieſen wurde) ihre Anerkennung und die 


größten Aufmerkſamkeit verfolgt hat, wenn ſie mitunter ihre Meinung 
etwas lebhaft äußerte, ſo kommt dies daher, daß es unmöglich iſt, mit 
kaltem Blute gewiſſe Probleme anzufaſſen, von welchen die Zukunft 
Europa's abhängt. Aber wenn man uns angeklagt hat, leidenſchaft⸗ 
liche Vertheidiger der Türkei oder undankbare Gegner Rußlands zu 
ſein, ſo täuſcht man ſich über uns. Wir haben keine Freundſchaft für 
die Türken, und wir ſchätzen im Gegentheil nach Verdienſt den 
Charakter der Ruſſen, einen Charakter, der großmüthig bis in ſeine 
Exceſſe, verführeriſch bis in ſeine Ausſchweifungen, wir hätten beinahe 


* Kor; 
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glieder herauszurücken, hatten keinen Erfold. Erſt mit der Wieder⸗ 
eröffnung der Cortes, welche am 4. Nov. ſtattfinden fol, wird man 
die Stärke und namentlich den Muth der jungen Partei kennen lernen. 
Einſtweilen liebäugeln ihre Organe in der Preſſe bald mit Herrn Ca⸗ 
novas, bald mit den Conſtitutionellen, woraus man leicht den Schluß 
ziehen könnte, daß ein Portefeuille ſie mit dem Erſteren wieder aus⸗ 
ſöhnen würde, im anderen Falle ihnen jedoch die Mitwirkung der 
Sagaſtinos ſehr gelegen käme. Die Haltung der Conſtitutionellen, ihr 
muthmaßliches Hinneigen zu der einen oder der anderen Partei ſind 
überhaupt in dieſen Tagen Gegenſtand mancherlei Erörterungen geweſen. 
Die Republikaner von Caſtelar's Farbe behaupten feſt, daß ſie den 
Herzog de la Torre zu den Ihrigen zählen dürfen, die Miniſteriellen 
wiſſen viel von der lovalen Geſinnung des Marſchalls und feiner Treue 


Erwartung ausſprach, man werde auch ferner clericale Uebergriffe mit] geſagt, uneigennützig bis in feine egoiſtiſchſten Unternehmungen iſt. 
Energie abzuwehren wiſſen. Anläßlich ſei erwähnt, daß Biſchof Greith Rußland ift in der That eine durchaus enthufiaftifche, religiöſe, myſtiſche 
am Tage vorher das Opfer eines brutalen Exceſſes war. Im Ornat] Nation, und wenn es ſeine traditionelle Eroberungspolitik verfolgt, 
und in Begleitung des Regens auf dem Wege nach der St. Gallus: glaubt es noch einem ritterlichen Gefühl zu gehorchen und zu einem 
Capelle wurde er im Gange des Kloſters von einem Steinhauergefellen | wahren Kreuzzuge auszugehen. Uns, die wir bei kaltem Blute find, 
angegriffen und konnte erſt durch die Dazwiſchenkunft eines Geiſtlichen] iſt es ſchwer, dieſe gefährliche Illuſion zu theilen. 
und des Meſſners von demſelben befreit werden. Die Urſachen dieſes Abends. De Marcere ift nach Beendigung des heutigen 
Attentats find noch nicht bekannt; fein Urheber iſt indeſſen verhaftet. Miniſterraths nach Maubeuge abgereiſt, wo ihm zu Ehren morgen ein 
[Die in Zürich abgehaltene Delegirten-Verſammlun g großes Banket veranſtaltet wird. Eine große Anzahl von Perſonen, 
der ſchweizeriſchen Schützenvereine] hat die Reviſion der] die an dieſem Bankett theilnehmen wollten, hat aus Mangel an Raum 
Vereinsſtatuten, ſowie die Anträge, betreffend Reorganiſation der eid⸗ zurückgewieſen werden müſſen. — Man erwartet hier die Ankunft des 
genöſſiſchen Schützenfeſte, unweſentlich verändert nach den Anträgen] ruſſiſchen Generals v. Taſchkoff. 
des Comitee's angenommen. O Paris, 22. Oetbr. [Vor der Wiedereröffnung der 


gegen das Herrſcherhaus zu berichten, die Conſtitutionellen ſelbſt aber 
beobachten eine gewiſſe Zurückhaltung, die ſich ſo weit erſtreckt, daß 
man bis jetzt noch nicht ihr Organ, die „Iberia“, zu einer offenen 
Erklärung darüber hat bewegen können, ob ſie eigentlich auf dem Boden 
der Verfaſſung von 1876 ſtehe oder noch immer an die von 1869 
zurückdenke. Serrano iſt ſeit drei Wochen ſchwer erkrankt und hat erſt 
vorgeſtern zum erſten Mal wieder ſeine Freunde empfangen können. 
Sagaſta, welcher heute hier erwartet wird, hielt ſich bisher in Frank⸗ 
reich, im Norden von Spanien und zuletzt bei ſeinen Eltern in Lo⸗ 
gronno auf. Auch die übrigen einflußreichen Mitglieder und Deputirte 
der Partei weilten in der Ferne zerſtreut. Man kann alſo mit Sicher⸗ 
heit annehmen, daß in den letzten zwei Monaten kein Beſchluß von 
Wichtigkeit gefaßt worden iſt und daß alle Gerüchte über Verſchmel⸗ 
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N 1005 Frankreich. Kammern. — de Marcère. — Aus der Budgeteommiſ⸗ zung mit Republikanern, Diſſidenten oder dem liberalen Centrum ent⸗ 
9 9 O Paris, 21. October. [Der Proceß Philippot. — Dieſſion. — Der biſchoͤfliche Congreß in Lyon. — Zur orien- weder müßige Erfindungen oder heiße Wünſche der dabei direct Be⸗ 
lintranſigente Preſſe und die Armee. — Zur orienta-⸗ſtaliſchen Kriſis,] Wir find kaum eine Wochenfriſt von der Er⸗theiligten find. Serrano bindet ſich nicht gern Hände und Füße zu 


gleicher Zeit, am allerwenigſten aber poſaunt er ſeine Pläne in die 
Welt hinaus. Sowohl er, als auch der ihm ſo eng befreundete Sa⸗ 


# Es handelte ſich um einen bloßen Diebſtahl, aber die Umſtände waren verbunden, und die Gegner des conſtitutionellen Regiments verfehlen] gaſta, gehört zu den wenigen ſpaniſchen Politikern, die den Werth des 
A derart, daß ſich die allgemeine Theilnahme begreift. In der Offizier⸗ nicht, den alten Satz wieder vorzubringen: „Das Land iſt nie ruhiger] Schweigens in feinem ganzen Umfange zu ſchätzen und namentlich 
ſchule von St. Cor hatte man feit längerer Zeit über kleinere Dieb⸗ als wenn die Kammern nicht beifammen find; woraus zu ſchließen, auch zu warten verſtehen. — Der vorgeſſern von hier abgereifte Ge⸗ 


Ee 


neral⸗Capitän Martinez Campos hat ſich mit ſeinem Generalſtabe in 
Santander auf dem Dampfer „Antonio Lopez“ nach der Havannah 
eingeſchifft. Seine Entfernung aus Spanien wird allgemein als ein 
Triumph des Miniſter⸗Präſidenten betrachtet, deſſen Stellung durch 
Martinez Campos Einfluß mehr als einmal erſchüttert worden iſt. — 
Behufs Wiederherſtellung der Eintracht in der ſeitherigen Kammer⸗ 
mehrheit, die ſich gänzlich zu zerſetzen droht, hat die Regierung die 
Abſicht, Herrn de Caſtro, Botſchafter Spaniens am portugieſiſchen 
Hofe, hierher zu beſcheiden. Derſelbe gilt nämlich unter ſeinen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen für einen großen Mann und wird Herrn Canovas 
unter Umſtänden von Nutzen ſein können. Man munkelt von der 
Ernennung Elduayen's zu ſeinem Nachfolger; der Herr Gouverneur 
von Madrid hat ſich neulich durch einen Streit mit dem löblichen 
Gemeinderath recht mißliebig gemacht. 

[Königin Iſabella.] Vorgeſtern endlich hat die Hauptſtadt 
die Königin⸗Mutter während einiger Stunden in ihren Mauern be⸗ 
herbergen dürfen. Donna Iſabel hat augenſcheinlich den trotzigen Ma⸗ 
dridern keine allzu peinliche Sühne für ihre Unarten vom Jahre 1868 
auferlegen wollen. Sie traf um 11 Uhr Morgens in einem Extra⸗ 
zuge auf dem Nordbahnhofe ein und fand daſelbſt zunächſt nur den 
Bürgermeiſter von Madrid und den Gouverneur der Provinz, beide 
mit den Stöcken verſehen, welche ihre Amtswürde kennzeichnen. Erſt 
einige Minuten ſpäter kamen der König, die ſchoͤne Prinzeſſin von 
Aſturien, ein Dutzend Generäle und der ganze Troß von Equipagen, 
Bedienten, Escorte u. ſ. w. Die Eiſenbahnbeamten brachen in ein 
Hoch aus, welches von der Begleitung des Monarchen kräftig unter 
ſtützt bis in die Redactionsſtuben der minifteriellen Blätter drang und 
dort ſofort zu einem Ausbruche der Freude der Bevölkerung gemacht 
wurde. Der erſte Gang der frommen Frau war natürlich nicht nach 
dem koͤniglichen Schloſſe, ſondern nach der Kirche der Virgen de la 
Paloma, woſelbſt fie in Begleitung aller ihrer Kinder um 11% Uhr 
anlangte. Selbſtverſtändlich hatten ſich der Gouverneur der Provinz 
und der Bürgermeiſter mit ihren Stöcken bewaffnet auf kürzeren Wegen 
uud mit einer Geſchwindigkeit, die mehr dem Hader dieſer Würden⸗ 
träger als ihrem Dienſteifer entſprang, dort eingefunden. Nach an⸗ 
dächtigem Anhören der Meſſe begaben ſich die hohen Herrſchaften in's 
Schloß zum Frühſtücke. Um 2 Uhr wurden die Herren Minifter 
empfangen, während ſonſt Niemand dieſe Ehre genoß. Eine Stunde 
ſpäter befand ſich der Hof in der Kirche von Atocha, von wo nach 
beendigtem Gottesdienſte Donna Iſabel und die jungen Infantinnen 
durch die Hauptſtraßen zum Nordbahnhofe zurückkehrte und nach dem 
Escurial fuhren. Heute reiſt Ihre Majeſtät nach Sevilla, ohne ſich 
in Madrid aufzuhalten. Die Aufnahme hierſelbſt war eine eiſige; an 


licher Fleck auf der ganzen Klaſſe haften bleiben werde. 2 
alſo ſchritt man zu einer gründlichen Unterſuchung; alle Schüler] zeigt ſich eben nur in der Preſſe und zwar in derjenigen Preſſe, die 
bveiſſttirten wechſelſeitig ihre Kleidungsſtücke und das geſtohlene Geld fand ſſich vor Allem als confervativ und als die Freundin der öffentlichen 
ſſich bei einem der Abiturienten, Namens Philippot. Er wurde dem] Ordnung und Ruhe auszugeben pflegt. Die große Maſſe der Bevöl⸗ 
Kriegsgericht überliefert und alle Welt erwartete eine ſtrenge Strafe. kerung ſieht dem Wiederbeginn der Kammerdebatten mit großer Ruhe 
Der Vorfall war in die Blätter gekommen und mit mancherlei nicht entgegen, in dem Gefühl, daß bei dem ganzen Lärm der reactionären 
9 zu Gunſten des Angeklagten ſprechenden Einzelnhelten ausgeſchmückt] Sippſchaft nichts herauskommen wird. Das Land hat in den letzten 
worden. Man hatte erzählt, daß die Mitſchüler Philippots demſelben] Jahren zu oft feine Vertreter unter kritiſchen Umſtänden zuſammen⸗ 
Waffen geliefert hatten, um ihm die Wahl zwiſchen Selbſtmord und treten ſehen, als daß es ſich über ein Unwetter beunruhigen follte, 
ö Auslieferung an's Gericht zu laſſen, daß aber Philippot die Kame- wie es die Partei der verewigten moraliſchen Ordnung in dieſem 
raden zum Teufel geſchickt habe; man beklagte das Loos des Vaters] Augenblick heraufzubeſchwören ſucht. Man erwartet ſchon deswegen 
114 Philippots, eines tapferen Offiziers, der vor Sebaſtopol amputirt und eine wenig ereignißreiche Seſſion, weil der gewöhnlichſte Patriotismus 
1 decorirt worden. Begreiflicherweiſe nahmen dieſe Berichte Niemanden [ed den Kammern von Verſailles zur Pflicht machen wird, Ange: 


zu Gunſten des Angeklagten ein. In der Verhandlung aber wendete ſichf ſichts der verwickelten europäifhen Lage jede innere Störung fo: 
das Blatt; man ſah in dem Angeklagten einen jungen Menſchen vonſ viel als möglich zu vermeiden. Die genannten conſervativen 
gewöhnlichen Zügen, aber intelligentem Ausdruck; Philippot wußte Blätter laſſen ſich allerdings durch ſolche Rückſichten nicht er 
bdaiurch fein Auftreten das Auditorium für ſich zu gewinnen. Er leug⸗ ſonders beeinflufien, und ihr Patriotismus e un Fang yore 
nete die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen nicht und vertheidigte|in einem wunderlichen Lichte; aber mit den ai 1118 2 1 7 
ſich nur, indem er ſeine Lebensgeſchichte erzählte. Dieſe Geſchichte iſtſſiſt das ein Anderes; fie können ihre größere Verantwortlichkeit nich 
denn nun freilich eine ſehr traurige. Philippot iſt nicht der legitime, überſehen und haben ſich vor ihren Wählern zu hüten. So wird alſo 
ſondern der natürliche Sohn des erwähnten Offiziers, welcher jetzt in . e ee ee e a 9 ae a 

i idet. € von feinem | den die Reae „ 

EEE Mit⸗ Gefahren, die ſeiner harren, hervorgehen. Das Reſultat aller bis⸗ 
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146. F ö ief von feinem Vater, worden, als man die gehäſſigſten Artikel der monarchiſtiſchen und cle⸗ der Puerta del Sol, wo die Neugierde Tauſende hingeführt hatte, be: 
N . ap nah Br ge ee fein  Stief: |tienlen Zeitungen ſtraflos ausgehen ſieht. Aber das ſind Details, trachtete man den ganzen Aufzug theilnahmlos. 5 
bruder ſei, daß er, Philippot, aber auf's Strengſte feine Her- welche an der Geſammthaltung der republikaniſchen Partei nicht viel Madrid, 20. Det. [Telegramm.] Der König hat das Decret 


unterzeichnet, welches die Cortes auf den 6. November zufammenberuft. 


Niederlande. 

Amſterdam, 19. Octbr. n der niederländiſchen reformirten 
Landeskirche] iſt ein Streit ausgebrochen, der eine Trennung zwi 
der liberalen und orthodoxen Richtun, 15 d droht. Seit dem Ent⸗ 
ſtehen der ſogenannten modernen tung hatte ſich die allgemeine Landes⸗ 
fortode in Betreff der Auslegung der Belenntnißſchriſten und Formeln den 
Liberalen gegenüber nachgiebig dert dh Im vorigen Jahre hatte ſie noch 
auf Anſuchen von etwa vierhundert Paſtoren die Bekenntnißformel bei der 


1 
0 Haltung. 


Audsſagen Pasquets und anderer Zeugen fein Mitleid für Philippot] Artikel, ſoll eine außergewöhnliche Steuer eon dem Einkommen jeder 
rege gemacht. Der als Staatsanwalt auftretende Offizier 


mit dem Offizier gnädig um, er ſtrafte insbeſondere die Zeitungs⸗ 


berichte Lügen, wonach Philippot durch Ablehnung des Selbſtmordes 
ſſich als Feigling zu erkennen gegeben hätte. ) nie 5 

15 2 Angellagten die Procedur der Degradirung und verurtheilte ihn] Thätigkeit des biſchöfichen Congreſſes, der in vergangener Woche 
1 — Die Begebenheiten der inneren in dieſer Stadt abgehalten wurde und an welchem 12 Kirchenfürſten 
Die Polemik] und 4 Generalvicare Theil nahmen. 
rt] Gründung einer vollſtändigen, aus 5 Facultäten beſtehenden katho⸗ 


Das Gericht erſparte] noch nicht gefaßt. — 


Man beſchloß definitiv die 
liſchen Univerſität in Lyon. Die proviſoriſchen Statuten wurden be⸗ 


Confirmation der Jugend in liberalem Sinne für diejenigen Geiſtlichen ab⸗ 
eändert, welche die alte Formel gegen ihr und ihrer Zöglinge Hewiſſen 
Bellen. Die diesjährige Synode hat nun den Beſchluß der vorjährigen 
dernichtet und die ſtrengere dogmatiſche frühere Formel e er 
ſo daß ſich ſehr viele Paſtoren in der Unmäglii eit ſehen, künftig noch Con: 
firmationen vorzunehmen. Dieſe Geiſtlichen haben ſich nun hier verſammelt 
und vorläufig beſchloſſen, ſich nochmals an die Synode zu wenden, damit 
der borjährige liberale Beſchluß wieder hergeſtellt werde. Ob diefer Schritt 
helfen wird, N weifelhaft, denn die Orthodoxen haben ſchon lange daran 
gearbeitet, daß ſie die Mehrheit in der Synode erhielten, und zwar aus 
dem alleinigen Grunde, um die Liberalen zum Austritt aus der reformirten 


Kirche zu zwingen. 
Rußland. 
—ch. Odeſſa, 17. Oct. [Kriegsgerüchte.] Die Bevölkerung 


unſerer Handelsſtadt iſt durch die Kriegsgerüchte in lebhafte Aufregung 
verſetzt und allerlei Gerüchte durchſchwirren die Luft. Man fürchtet 
das Aergſte und die Verſenkung von Torpedos vor dem Hafen, die 
Siſtirung der Fahrten der der ruſſiſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
gehörigen Schiffe, die Concentrirung von Truppen behufs Einſchiffung, 
die Befeſtigung von Odeſſa ſind die Themata, über die man ſich 
unterhält. Da die Geſchäfte faſt vollſtändig ruhen und in allen 
Zweigen der Induſtrie eine vollſtändige Stockung eingetreten iſt, fo 
hat man Zeit ſolche Gerüchte auszuhecken. Für den ruhigen Beobachter 
ſtellt ſich die Lage der Dinge weſentlich anders. Von Truppenconcen⸗ 
trationen iſt bisher Nichts zu verſpüren, vielmehr ſind die kürzlich zu 
den Herbſtmanövern in unſerer Nähe concentrirt geweſenen Truppen: 
theile wieder disloctrt, was darauf einen Schluß geſtattet, daß in 
militäriſchen Kreiſen der Krieg noch nicht als nahe bevorſtehend an⸗ 
geſehen wird. Was die bevorſtehende Befeſtigung von Odeſſa anlangt, 


24 5 zu verzeichnen; ſie haben es dahin gebracht, daß neue Verfolgungen 


w 


Mt gegen die intranfigente Preſſe eingeleitet worden und zwar unter dem 
Bi klingt dieſe Beſchuldigung im Munde von Leuten, welche tagtäglich die] beſſerung des Unterrichts verwandt werden foll. — Im geſtrigen 
Armee zum Haſſe gegen die Verfaſſung aufreizen. 
Ei Ibomme“ By dem für ben Fe ech Vorladung erhalten, gelegenheiten gehandelt worden. In den politiſchen Kreiſen iſt wieder 
IB 1 um ſich wegen Beleidigung der Generäle Ducrot, 

ö 16 Commando kritifirte. Die Ausdrücke des Artikels waren allerdings 5 a 
1 nicht ſchmeichelhaft für die genannten Offiziere. — Die „Debats“ con⸗ Madrid, 15. Oct. [Ueber die Stellung der Parteien] 
fſtatiren heute, daß England die Türkei im Stiche läßt. „Wir tadeln] ſchreibt man der „K. Z.“: Die minifterielle Preſſe fährt fort, der 
England nicht, fügt das franzöſiſche Journal hinzu, Gott verhüte, daß neuen Gruppe, welche ſich unter Alonſo Martinez’ Führerſchaft gebildet 
wir uns in etwas miſchen, das uns nichts angeht. Indem wir zeigen, hat und „centro⸗liberal“ genannt fein will, jede Bedeutung abzuſprechen. 


I 
1 


1 
u 


daß unſere Nachbaren entſchloſſen find, ſich am eine Politik abſoluter! Wiederholte Aufforderungen, endlich einmal mit der Lifte ihrer Mit-Ifo iſt auch bisher noch nichts geſchehen, was auf die Beſchleunigung 


| 
\ 
| 


vom Gerichtshof zugeſtanden werden, bleibt die 
N ſchworenen ausgeſ lasen. Das Urthei 


der bezüglichen Arbeiten deutete. Der Ingenieur Schevzoff, welcher 
bereits das Militärhoſpital und die Junkerſchule für das Kriegsmini⸗ 
ſterium hier gebaut hat, iſt allerdings mit Vermeſſungen beſchäftigt, 
aber die fünftauſend Arbeiter, welche Od⸗Wjeſtn hier eintreffen läßt, 
exiſtiren vorläufig nur auf dem Papiere. Zwiſchen Livadia und der 
Hauptſtadt, wie zwiſchen Livadia und den Hauptſtädten des Weſtens 
iſt ein fortwährender lebhafter Verkehr — doch hält man hier in 
unterrichteten Kreiſen daran feſt, daß es nicht zum Krieg kommt, weil 
die Friedensliebe des Kaiſers in der Finanzklemme des ruſſiſchen 
Staates eine ſichere Bundesgenoſſin findet. — Mit Erſtaunen leſen 
wir hier die Uebertreibungen auswärtiger Blätter über die Zahl der 
hier durchpaſſirenden Freiwilligen, welche nach Serbien gehen. Sie 
iſt nicht annähernd fo groß, als fie namentlich in öſterreichiſchen 
Blättern angegeben wird. In letzter Zeit hat ſogar ſchon eine rück⸗ 
läufige Bewegung begonnen; nicht wenige Freiwillige kehren zurück, 
theilweiſe von den ſerbiſchen Behörden auf den Schub gebracht, theil⸗ 
weiſe freiwillig, weil indignirt über die ihnen gewordene Behandlung. 
—:.—.—.... ]Ü œ . ]%⅛ NA ⁵¼ ß . ]§«— 


Provinzial-Zeitung. 


** Breslau, 24. Octbr. [Wahlmänner⸗Verſammlung.] 
Die geſtrige, unter Vorſitz des Herrn Dr. Stein im Liebich'ſchen 
Saale abgehaltene Wahlmänner⸗Verſammlung war außerordentlich 
zahlreich beſucht. Nachdem die drei vom Comite vorgeſchlagenen Can⸗ 
didaten unter dem lebhafteſten Beifall geſprochen, ſchloß der Vorſitzende 
die Verſammlung, indem er die Ueberzeugung ausſprach: daß durch 
dieſe Verſammlung die Einigkeit der beiden liberalen Parteien in 
Breslau conſtatirt ſei, und die Wahlmänner an der Wahl dieſer drei 
Candidaten feſthalten würden. Dem Comite wurde die weitere Leitung 
der Wahl einſtimmig übertragen. (Näherer Bericht folgt.) 


Breslau, 24. Octbr. Angekommen: Ihre Durchlaucht Fr. 
v. Sangusko nebſt Fam. aus Tarnow. 
rolath⸗ Beuthen, freier Standesherr aus Carolath. S: Durchlaucht Euſtaſius 

ürft v. Sangusko aus Tarnow. S. Durchl. Prinz zu Schöneich⸗ 

arolath aus Sabor. S. Durchl. Prinz Hans zu Schöneich Ca⸗ 
rolath, Offizier, aus Frankfurt. 5 1 85 1.) 
+ [Der Herzog p. Braunſchweig!] hat geitern Schloß Sibyllenort 
verlaſſen und iſt mittelſt Extrazuges der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn Mittags 
um 12 Uhr in Breslau eingetroffen, von wo er ſich mit dem um 12% Uhr 
— e e der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach Schloß Hitzing 

ei Wien begeben hat. 8 

[In Bezug auf die Corpus⸗Chriſti⸗Kirche] meldet die „Schleſ. 

Volkszeitung“: „Auf die W 8 des Kirchenvorſtandes St. Corpus 
Chrifti und St. Nicolai vom 30. Auguſt d. J, betreffend die Bitte, daß vom 
Cultus⸗Miniſterium nochmals geprüft werde, ob die verfügte Ueberweiſung 
der St. Corpus Chriſti⸗Kirche an die „Altkatholiken“ zu Breslau ſowohl den 
geſetzlichen Beſtimmungen, als auch der thatſächlichen Lage der Verhält⸗ 
niſſe entſpricht, und daß eventuell jene Verfügung aufgehoben werde, ging 
unterm 14. October ſeitens des Cultus⸗Miniſteriums ablehnender 
Beſcheid mit den Worten ein: „„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben 
über Jer Immediat⸗Eingabe vom 30. Auguſt d. J. wegen Einräumung des 
Mitgebrauches der St. Corpus Chriſti⸗Kirche daſelbſt an die Altkatholiken 
meinen Bericht zu erfordern und mich demnächſt zur abſchläglichen Beſchei⸗ 
dung des Geſuches zu ermächtigen geruht.““ 


un. Breslau, 23. Oct. [Der Verein katholiſcher Lehrer 
am 20. d. im 100 0 von Ungarn“ ſeine Bee abb Na 
leſung des letzten 
terungen zu ſeinem erſten Vortrage: „Die Literatur in der Volksſchule und 
das neue Breslauer Leſebuch“ und liefert nun den 2. Theil deſſelben. Er 
beantwortet die Frage: Wie kann der literaturgeſchichtliche Stoff in der 
ur behandelt werden? Man beobachte folgende Uebungen: 1) Die 


Fürftin 
S. Durchlaucht Fürft v. Ca: 


Ver⸗ 


hielt] d 
otokolls giebt Herr Lehrer Wagner einige Erläu⸗ 


iſt der 42 Jahre alte Bergmann Johann Günther aus Honig, Günther 
iſt bereits neunmal v aft und zwar dreimal wegen Die fehl, drei⸗ 
mal wegen e e einmal wegen dvergehen, Widerſtand 
gegen die Staatsgewalt un ennutz und vorſätzlicher Körperverletzung. 
— Der der jetzigen Anklage zu Grunde ben . iſt folgender: 
Die drei Geſchwiſter Zwirner: 1. Chriſtiane, verehelichte Bauerguts⸗ 
beſitzer Ulbrich zu Poremba, 2. Suſanne, verehelichte Ackerbürger Hoffmann 
aus Bralin und 3. Roſina, verehelichte Bauergutsbeſitzer Ratterwe zu Groß⸗ 
Graben erbten eine ihrem Erblaſſer an den Gaſtwirth Cohn zu Honig zu: 
ſtehende Forderung von je 94 Mark 5 Pf. Dieſe Antheile waren eingeklagt 
und fruchtlos Execution vollſtreckt worden. Die drei Geſchwiſter ſind in⸗ 
gr verwandt mit dem 1 ten, als derſelbe ihre Mutter in zweiter 
he heirathete. Die verehel. Ulbrich, cedirte ihre Forderung mit Genehmigung 
ihres Ehemannes an den Angeklagten. Günther verkaufte dieſen Theil der 
iter an den Kaufmann Robert Dittrich zu Medzibor für 18 Mark, 
Günther a gleichzeitig den Dittrich, daß er 1 nunmehr auch 
in Beſitz der übrigen zwei Forderungen 4 7 und ihm dieſelben verkaufen 
werde. Dittrich verſtändigte hierüber den Schuldner Cohn und dieſer beauf⸗ 
tragte Dittrich, die Forderungen für ein Billiges zu erwerben und ihm für den Ein⸗ 
kaufspreis wiederum zu verkaufen, wie dies bereits mit der Ullrich ſchen Forderung 
geihehen war. Günther will über den Erwerb der weiteren Forderungen mit den 
Hoffmann 'ſchen und Katterwe’ihen Eheleuten verhandelt haben, dieſe leugnen 
jedoch eidlich, die Genehmigung zu den ferneren Handlungen des Ange⸗ 
klagten ertheilt zu haben. Günther ließ ſich nämlich nunmehr zwei Schrift⸗ 
ſtücke durch einen Winkeladvokaten anfertigen und ſetzte die betreffenden 
Unterſchriften „Hoffmann und Ehefrau“, ſowie „Catterwe und Ehefrau“ darunter. 
Nach dieſen Schriftſtücken hätten ihm die Baff ihre reſp. Forderungen 
cedirt und quittirten über Empfang. Auf Grund dieſer Schriftjtüde 
ahlte Re 15 und 12 Mark an Angeklagten. Später ftellte ſich 
eraus, daß Günther die e ſche Forderung auf eine Ceſſion leihen 
nhalts an den Gaſtwirth Sobainsky zu fürſtlich Stiefken ebenfalls und 
war für 18 Mk. verkauft hatte. — Der Augeklagte war nur inſoweit ger 
andi, als er behauptete, von allen drei Stieftöchtern, reſp. deren Che: 
männern die Erlaubniß zur Ausfertigung der Ceſſionen gehabt zu Huld 
Durch den Ausſpruch der Geſchworenen in allen drei Fällen für „Schuldig 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände erklärt, beantragte der Staatsanwalt 
50100 Zuchthaus, das Erkenntniß lautete jedoch nur auf zwei Jahre 
uchthaus. 


X. Neumarkt, 23. Oct. ee eonie] Unſere am 20. d. M. 
ewählten Wahlmänner huldigen durchweg der liberalen Richtung. — Der 
etzte Froſt zur Nacht Freitag⸗Sonnabend hat unſere Gärten kahl gemacht, 
Sämmtliche Georginen, Aſtern u. ſ. w. find total erfroren. Ebenſo zeigte 
ſich Eis in den mit Waſſer gefüllten, über Nacht im Freien befindlich ge⸗ 
weſenen Gefäßen. — Am verfloſſenen Sonnabende feierte der hieſige immer 
mehr anwachſende Militär⸗Verein ſein Stiftungsfeſt durch einen Ball. 


O Trebnitz, 23. Oct. [Zur Tages⸗Chronik.] Nachdem die Trebnitz⸗ 
Obernigker⸗Kreis⸗Chauſſee fertig geſtellt und ſtaatlich abgenommen worden 
iſt, hat die Königliche Regierung die Erhebung eines „ein⸗ und einhalb⸗ 
meiligen Zolls“ bei der Hebeſtelle in Heidewilren vom 20. d. M. ab geneh⸗ 
migt. — Auch wird in Obernigk am 1. November c. eine mit dem Kaiſerl. 
Poſtamte vereinigte Tele u mit beſchränktem Tagesdienſt er⸗ 
öffnet werden. — Mit Ablauf dieſes Jahres erreicht die auf 6 Jahre normirt 

eweſene Wahlperiode der „Kreisvorſtands⸗Mitglieder für die evang. und 
ath. Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe“ ihre Endſchaft und 
müſſen auf Grund des § 6 des reſp. Reglements in 11 Zeit, womöglich 
noch im Laufe dieſes Monats, Neuwahlen auf weitere 6 Jahre vorgenommen 
werden. Zur ee dieſer Angelegenheit bat das hieſige Kreis⸗Land⸗ 
rathsamt auf den 2. kovember c. Termin angeſetzt und eiche e Kaſſen⸗ 
mitglieder dazu vorſchriftsmäßig aufgefordert. — Desgleichen findet die 
Wahl von Kreistagsabgeordneten in den Landgemeinden, nachdem die 
Wählerliſten der ländlichen Wahlbezirke in den Tagen vom 23. bis 26. 
. M. im landräthlichen Bureau zu Jedermanns Einſicht ausgelegen, 
am 6. November d. J. in den bezeichneten Wahl⸗Bezirken ſtatt. — 
Am geſtrigen Nachmittage fand im Saale des Hotels „zum deutſchen 
auſe zu Trachenberg eine Verſammlung von Wahlmännern (verſchiedener 
ärbung) des Trebnitz⸗Militſch⸗Trachenberger Wahlkreiſes ſtatt. In derſelben 
tellte ſich Herr Staats⸗Anwalt v. Uech 
reits mitgetheilt, als Wahlcandidat für den hieſigen Kreis auftritt, der Ver⸗ 


üler leſen das betreffende Stück im Stillen durch; 2) der Lehrer lieſt ſammlung vor. Die piefigen Wahlmänner waren durch die Herren: Kreis⸗ 


oder erzählt es muſtergiltig vor; 3) die Schüler verſuchen, es in derſelben 
Weiſe vorzutragen; 4) der Inhalt wird in gedrängter Kürze beſprochen; 5) 
das Stück wird memorirt und darauf zu fili chen Arbeiten (Um⸗ und 


unlaen Stache und Kreisrichter Dr. Scheurich vertreten. Diejenigen 
hlmänner des hieſigen Wahlkreiſes dagegen, welche ihre Stimme im 
„chriſtlich⸗conſervativen“ (foll heißen ultramontanen) Sinne abzugeben 


Nachbildungen z.) verwendet; 6) Rechtſchreibe⸗ und Sprachübungen werden (gedenken, werden nach einer im geſtrigen Kreis⸗ und Stadtblatt enthaltenen 


in ungezwungener Weiſe angeſchloſſen. — Sollen dem Lehrer die Aufſatz⸗ 
übungen in der Schule nicht verleidet werden, jo verlange er von den Kin⸗ 
dern nicht eigene Productionen, ſondern Tepe: die Uebungen mit den übrigen 
Unterrichtsgegenſtänden in 3 „Die Poeſie oder gebundene Rede 
anlangend, I iſt nach Göthe jedes Gedicht ein Gelegenheitsgedicht; daher 
verſetze man zumeiſt die Kinder an die Wiege oder den Entſtehungsgrund 
Gedichts. Eine umfaſſende Vorbereitung W Sg das ir; e Gedicht 

edi 


ei manchen ten war 


die Empfindungen des Dichters der Ausgangspunkt der ee f 
Theile 


r b Figur in 
ihrer vollen Schönheit hervortritt und das Einzelne zum sonen ſich gut 
allade, Ro⸗ 


möchte der Zweck des — Unterrichts erreicht ſein. 5 


einige 


R Breslau, 23. Octbr. [Schwurgerſcht. — Wiederholte Urfuns 
en älſchung. — Schwerer und einfacher 1 Am Sonn; 
9 d war zunächſt noch gegen den Schloſſergeſellen Moritz Guſtav 
1 bauer wegen „Vornahme unzuchtiger Handlungen mit einer Perſon 
un clo. Jabren⸗“ verhandelt worden. Die Verhandlung fand natürlich bei 
verſchl offenen Thüren ſtatt und wollen wir nur bemerken, daß Neugebauer 
dere bez und Kinder beſitzt. Trotzdem wurde er bereits im Jahre 1871 
durch 5 es e Schwurgericht wegen gleichen Verbrechens unter Annahme 
mildern ſch leitende zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Diesmal wurde 
er für „ 1 ig erachtet, ein Kind im Alter von 7 Jahren gemißbraucht 
zu Buben, 8 Strafe lautete auf 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus. 
Er 1.0 aun Deutſch aus Bukowine, mehrmals wegen Dieb: 
ſtahls vor 5 5 erhielt wegen „wiederholten neuen ſchweren Diebſtahls“ 
3 Jahr Zuchthaus, ſowie die entſprechenden Nebenſtrafen. 

Heut waren 20 Jahr fen zu verhandeln. — Der Ladirer Albert Paul 
Georg Kardoke, 26 Jahr alt und bereits acht Mal wegen Diebſtahls vorbe⸗ 
ſtraft, iſt eines ſchweren und zweier einfachen Diebſtähle angeklagt und geſtän⸗ 
dig, ebenſo bekennt d fein Genoſſe, der erſt 19 Jahr alte, aber trozdem 
mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter, Rudolf Oskar Reh eines ſchweren Diebſtahls und 
einfacher Hehlerei ſchuldig. Es handelt ſich in allen drei Fällen um geringe 
Objecte — Kleidungsſtücke von Neubauten event. unter Einbruch geſtohlen — 
deshalb erübrigt ſich eine Vorführung des Sachverhalts. Mit Nd auf 
das beiderſeitige Geſtändniß und da die für den 19jährigen. Arbeiter, Reh 
vom Vertheidiger Herrn Juſtizrath Poſer 1 mildernden Umſtände 

twirkung der Herren Ge⸗ 
lautet annähernd den Anträgen des 
Herrn Staatsanwalts, Aſſeſſor Freiherr von der Ecke, gegen Kardoke auf 
Jahre 6 Monate Zuchthaus, 4 Jahre Ehrperluſt und Polizeiaufſicht, 
gegen Reh auf 1 Jahr 1 Woche Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluit. 
Die zweite Anklage betraf „wiederholte Urkundenfälſchung“. Angellagt 


obne Unterſchrift erſchienenen) Einladung ergebenſt ner ſich am 
Tage der Wahl den 27. früh 8 Uhr, im Saale des preußiſchen Hauſes 
hierorts zu einer Vorbeſprechung ge alligſ einzufinden.— Gegen das auch 
in Ihrer Zeitung erwähnte, jedenfa s von einem Agrarier der Militſcher 
Gegend, die Candidatur des Kreis⸗Schulen⸗Inſpectors Herrn Dr. Vogt be⸗ 
kämpfende Flugblatt, hat der Letztere in einer Entgegnung den Anonymus 
vortrefflich abgefertigt und die durchweg unbegründeten Behauptungen des 
Flugblattverfaſſers in glänzender Weiſe bekämpft. 


Sch - Oppeln, 23. Oct. [Wahlreſ a Das nunmehr bezüglich 
der Urwahlen im Wahlkreiſe Oppeln feſtgeſtellte Reſultat ergiebt, daß von 
den gewählten 382 Wahlmännern 138 der reichsfreundlichen und 244 der 
Gegenpartei angehören. Die Wahl von 3 Wahlmännern unterblieb, weil 
die Urwähler überhaupt nicht erſchienen waren. 


© Eonftadt, 22. Oetbr. [Wahlen.] Die Wahlen in unſerer Stadt 
find reichsfreundlich ausgefallen. Sämintlibe Gewählte gehören der liberalen 
Partei an. Es wurden 9 Wahlmänner gewählt. 


Falkenberg OS., 20. Octbr. ([Haupt⸗Lehrer⸗Conferenz. — 
Wahl.] Vorgeſtern wurde unter dem Vorſitz des Königlichen Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpectors Kuüznik und im Beiſein des Regierungs⸗Schulrathes Prange 
die Baut Gon denz der 1 der katholiſchen Kreis⸗Schul⸗Inſpection 
7 * ab 1 Im Laufe der Verhandlung erſchien auf kurze Zeit 

andrath Graf üdler. Von den 12 Schul⸗Local⸗Inſpectoren der Infpection 
nahm eine Trias Theil, Blarter Jaiſchik⸗Dambrau, Paſtor Heydorn⸗ 
Schurgaſt und Gutspächter Walter⸗Sabine. Das jedesmalige Fernbleiben 
der meiſten 1 i fir e g von der amtlichen Haupt⸗Lehrer⸗Con⸗ 
ferenz ſpricht nicht für großes Intereſſe an der SuM: 
orderung der Lehrer nach Wegfall der Local⸗Schu . h Aus der vom 
Vorſigenden gegebenen Statiſtik des Schulweſens der Inſpection heben wir 
berbor, daß zur Zeit 11 Adjuvantenſtellen unbeſetzt find. Fa ertheilte 
derſelbe auf Grund der von ihm in ſeinem früheren Bezirk gemachten Er⸗ 
15 rungen bis ins Einzelne gehende Weiſungen in Betreff der Geſchäfts⸗ 
rung. son 
ihre fleißigen Bearbeitungen des von der Königlichen Regierung geſtellten 
Themas: „Es ſoll die Bedeutſamleit nachgewieſen werden, welche die Lectüre 
der klaſſiſchen vaterländiſchen Schriftſteller für die Förderung der Kenntniß der 
Mutterſprache, wie für die Pflege nationaler Bildung dre vor. Nach Mit⸗ 
heilung der Themata für die nachſtjährigen Specialconſerenzen nahm Regie: 
rungs⸗Schulrath Prange das Wort und bemerkte bezüglich der bevorſtehenden 
Wahlen ungefähr Aae e Er warne die Lehrer dor Wahl⸗Agitationen, 
denn Schule und Lehrer ſollen über den Parteien ſtehen; die Königliche Re⸗ 
terung werde nicht dulden, daß Lehrer gegen ſie Stellung nehmen; die 
eiheit der Wahlen ſei durch die Verfaſſung gewährleiſtet; wer durch die 
timmabgabe in dieſem oder jenem Sinne fein Gewiſſen zu belaſten glaubte, 
der könne ſich der Wahl enthalten. Wir meinen, da 
Agitation auch dem Lehrer geſtattet iſt. Die Geiſtlichkeit, welche doch be⸗ 
kanntlich ungleich höher ſtehen gel, als der Lehrerſtand, macht den ausgie⸗ 
bigſten Gebrauch davon. Der Vorſitzende machte ea noch auf die bater: 
ländiſche Bedeutung des 18. October aufmerkſam, ermahnte die Lehrer, die 
ihnen anvertraute Jugend in nationalem Sinne zu erziehen und ſchloß die 
Conferenz mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer. — Hier 
find 6 Liberale und 1 Ultramontaner aus der Wahl hervorgegangen. Ber 
theiligung gut. Tillowitz hat ausſchließlich liberal gewählt. 


r. Loslau, 23. Oct. [Wahlen.] Von neun Wahlmännern find 115 
natianalliberal, vier dagegen gehören der Centrums⸗Fraction an. Schlo 
Loslau wählte drei liberale Candibaten. Die Betheiligung der Urwähler 
war äußerſt gering. 


Da A aus dem Großherzogthum Poſen. 
8. Rawitſch, 23. Oct. are 
fand hier im Saale des Schützenhauſes eine Verſammlung der Wah 
des hieſigen Kreiſes ſtatt. Zum Vorſitzenden der Verſammlung wurde 
Bürgermeiſter von Buchholtz gewählt, welcher dieſelbe mit einigen zur 
Einigkeit ermahnenden Worten eröffnete. Die Verſammlung trat dem von 
demſelben ausgeſprochenen Grundſatze, daß ſämmtliche Wahlmänner ides 
Kreiſes Kröben demjenigen Candidaten, der in der Verſammlung die ab⸗ 
er Majorität erhielte, ihre Stimmen zu geben hätten, einſtimmig bei. 
Nachdem ein Schreiben des Comites der Liſſaer Wahlmänner verleſen war, 


Geſtern 
lmänner 


echtritz aus Breslau, welcher wie be⸗ C 


wohl aber für die M. 


Nierle⸗Baumgarten und Klein⸗Sonnenberg trugen jodann | M 


eine vernünftige] M. 


nach welchem . einſtimmigen Veſchluß gefaßt haben, jeden Cau⸗ 
didaten des Kreiſes Mröben zu accepfiren, der keiner extremen Partei an⸗ 
gehört, beſchloß die Verſammlung, den Abgeordneten des Kreiſes den Wunſch 
auszuſprechen, für die Drgantiation einer bäuerlichen Landſchaft in der 
Sierau im Sinne der Perition des letzten een rer u wirken. 
ierauf wurden als Candidaten aufgeſtellt, Landrath Schopis, Ritterguts⸗ 
beſitzer von La . und Kreisgerichtsrath Hausleutner. Sämmt⸗ 
liche Candidaten bein in kurzen 5 ihren politiſchen Standpunkt 
näber dar und erklärte Landrath Schopis ſich der freiconſervativen 
oder nationalliberalen Partei, 1 von Langendorf 
fi der freiconſervativen und Gerichtsrath Hausleutner 8 der 
nationalliberalen Partei anſchließen zu wollen. Nachdem einige Inter⸗ 


pella tionen namentlich das künftige Schulgeſetz ſowie die Stellung der Be⸗ 


amten hinſichtlich der Communalſteuer beantwortet waren, wurde zur Ab⸗ 
ſtimmung mit Wahlzetteln geſchritten. Da die erſte Abſtimmung keine ab⸗ 
ſolute Majorität ergab, ſo fand eine engere Wahl zwiſchen Landrath Schopis 
und e von Langendorf ſtatt, bei der der erſtere 49, der 
zweite 46 Stimmen erhielt. Letzterer wurde als Candidat des Kreiſes pro⸗ 
clamirt und ſprach der Verſammlung ſeinen Dank aus. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 23. Oct. Im geſtrigen ſonntäglichen Privatverkehr war trotz der 
hohen auswärtigen Courſe die Stimmung anhaltend matt. Nur in Oeſter⸗ 
reichiſchen Spielpapieren, Ruſſen, Renten, Disconto⸗Commandit und Laura 
entwickelte ſich lebhaftes Geſchäft; Eiſenbahnen ohne Umſatz. Credit⸗Actien 
241— Lombarden 125— 123,50, Franzoſen 441—438, Cöln⸗Minden 
102 etw. bez., Berlin⸗Potsdamer 79 bez. Galizier 82,50—82, Rumänier 
14,50, Disconto⸗Commandit 114—113,50, Darmſtädter 103—103,50, Italiener 
69, Oeſterreichiſche Silberrente 53,10—53 bez. u. Gd., Papierrente 49,75 
bis 50, Türken 9,60, 1860er Looſe 96—96,50 — 25, Laurahütte 72,50, 1864er 
Looſe 250,50, 5 J Ruſſen Caſſe 80,25 bez. u. Gd., 4½ & Ruſſen in kl. 
St. 75,50, 5 & Ruſſen ult. 80. Um 1% bis 2 Uhr wurde Alles ſehr flau 
und 17 in Folge der Nachrichten aus Rumaͤnien und der plötzlichen 
Abreiſe Georgios nach Athen. Credit 237—35, Lombarden 123—122, Fran⸗ 
zoſen 437—35, Italiener 68, Commandit 111,75 —50, Laura 71,25. 

„Der Verkehr trug auch heute der geſtrigen Stimmung Rechnung; indeß 
wirkten Deckungen doch befeſtigend, ſo daß die niedrigſten Courſe, wie ſie der 
geſtrige Privatverkehr aufweiſt, ziemlich allgemein erhöhten Notirungen weichen 
mußten. Dieſe Beſſerung bolliog ſich nach und nach unter mäßigen Schwankun⸗ 

en, auch laſſen ſich die Umſatze als belangreich bezeichnen. Einzelne 

ffectengattungen, wie Bahnpapiere, blieben vernachläſſigt. Die internatio⸗ 
nalen Speculations⸗Effecten hatten mit niedrigſtem Courſe von geſtern er: 
öffnet, bewegten ſich dann in unbedeutenden Schwankungen, bis zum Schluß 
eine entſchieden feſte Strömung zum Durchbruch gelangte. ie Oeſterr. 
Nebenbahnen blieben faſt durchwe e Für alizier kam indeß 
eine feſte Haltung zum Ausdruck. Wenig Beachtung fanden auch die localen 
Speculationspapiere und erhoben dieſelben ſich ebenfalls über ihre geſtrigen 
Schlußnotirungen. Disconto⸗Commandit⸗Anth. hatten in feſter Tendenz er⸗ 
öffnet, ließen dann etwas nach, gewannen zum Schluß jedoch ihre anfäng⸗ 
liche delt keit wieder. Disconto: Commandit 112,75, ult. 111,75—112 bis 
111,75— 112,50, Dortmunder Union 8,30, Laurahütte 71,50, ult. 7144 bis 
Sa Ein ziemlich umfangreiches Geſchäft fand in den ausländiſchen 
Staatsanleihen ſtatt. Lebhaft gingen beſonders die Oeſterreichiſchen Renten, 
1860er Looſe und Ital. um, letztere indeß bei weichender Notiz. Ruſſ. Werthe 
wurden ebenfalls ſehr rege umgeſetzt und trugen auch im Allgemeinen eine feſte 
Phyſiognomie. Preuß. Staatspapiere und ebenſo deutſche faſt ganz geſchäftslos. 
Einheimiſche Prioritäten unbelebt, dagegen auswärtige, dend ruſſiſche, 
ſehr lebhaft. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte das Geſchäft faſt 
vollſtändig. Anhalter kamen höher zur Notiz, waren bis Schluß jedoch an⸗ 
geboten. Halberſtädter ede Potsdamer behauptet, Rheiniſche B. ließen 
etwas nach. Bankactien ſehr ruhig. Meininger belebt und höher. Wiener 
Union zogen um 10 M. im aur an. Hübner Hypotheken⸗ und Geraer 
Bank beſſer. Deutſche Bank zu letzter Notiz ſtark angeboten. Thüringer 
Bank niedriger. Petersburger Internationale weichend. Berliner Kaſſen⸗ 
verein und Hannoverſche Bank ließen im Courſe nach. Induſtrie⸗Papiere 
vernachläſſigt. Paſſage ſteigend. Charlottenburger Pferdebahn offerirt. 
entralſtraße begehrt. Erdmannsdorfer Spinnerei anziehend. Berliner 
Eiſenbahnbedarf durch ſtärkere Verkaufsordres gedrückt. Kölner Bergwerk 


ie 2 Courſe begehrt. Siegena beſſer. Pluto niedriger. Harpener 
ehr matt. 
Um 2% Uhr: Feſt. Credit 237,50, Lombarden 123,50, Franzoſen 


436,50, Reichsbank 155,50, Disconto⸗Commandit 113, Dortmunder Union 
8,30, Saurabütte 71,75, Cöln⸗Mindener 101,50, Rheiniſche 112, Bergiſche 78, 
Rumänen 14,50, Türken 9,40. 


Wien, 23. Oetbr. [Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats⸗ 
a n] gen in 15 Woche dende 1c zum 52 Beiober 733,284 Fl., 
ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mi 2 
Einnahme von 47,537 Fl. ieh 2 


Wien, 23. Oetbr. [Die Einnahmen der Carl⸗Ludwigsbahn 
betrugen in der Woche vom 14. bis 20. October 228,914 Fl. ne 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 92,365 Fl. 


Berlin, 23. Oct. [Productenbericht.] Der Verkehr in Roggen war 
heute wenig belebt. Anfänglich zeigte ſich einiger Begehr für Termine, für 
deſſen Befriedigung etwas beſſere Preiſe angelegt werden mußten, ſpäter 
wurde es ſtill und die Haltung matt. Waare r en war auch 
nicht ſonderlich beachtet. Re unverändert. Weizen feſt, im Allge⸗ 
meinen aber nicht lebhaft. Nur für nahe Lieferung iſt eine kleine Beſſerung 
zu conſtatiren. Hafer loco ziemlich feſt. Termine verfielen hingegen pronon⸗ 
eirter, als mäßige Anerbietungen ſich zeigten. Rüböl machte weitere Sicht 
unweſentliche Foͤrtſchritte in der Preisſteigerung. Verkäufer find zurückhal⸗ 
tend. Petroleum in ſehr gedrückter Haltung. Preiſe erheblich niedriger. 
Für Spiritus bekundete fi viel Feſtigkeit und der ziemlich rege Umſatz 
brachte den Preiſen einen weiteren elſchrit. 

eizen loco 180 —2 pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, feiner 
elber märkiſcher — M. ab Kahn ber: per April⸗Mai 218—2184—218 

bez., per September ⸗ October 213 M. bez., per October⸗-Nodember 
2114 —212—211% M. bez., per November⸗December 2117 —212—211 77 
M. bez. Gelündigt 4000 Etr. Kündigungspreis 212 Mark. — Rog⸗ 
gen loco 152 bis 186 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
ruſſ. 152—154 Mark ab Kahn bez., neuer ruſſiſcher 164 — 167 Mark 
bez., inländ. 182—186 Mark ab Bahn bez., per Frühjahr 163¼½ —163 
- bez., per September⸗October 157—156% M. bez., per October⸗No⸗ 
vember . M. bez., per November ⸗ December 157% —156% 
Mark bez., per December ⸗Januar 158% — 158 M. bez. ekündigt 
8,000 Ctr. Kündigungspreis 157 M. — Gerſte loco 135—180 M. na 
Gualität gefordert. — Hafer loco 135 bis 175 M. pro 1000 Kilo na 
Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155—168 M. bez., ruſ⸗ 

King 


ſiſcher 148—168 M. bez., pommerſcher 168—171 M. bez., 
162—170 M. bez., polniſcher — M. bez., galiziſcher 150 bis 
bez., böhmiſcher 168 bis 171 M. bez., 8 156 bis 160 M. ab 
Bahn bez., per Frühjahr 159—158—155% bez. per Septbr.⸗Oct. 167, 
bis 164½ M. bez., per October⸗November 156—154½ M. bez., per Nopbr.⸗ 
December 156—154½ M. bez. Gekündigt 3000 Ctr. aid geg 166 
Erbſen: Kochwaare 166 bis 200 M., Futterwaare 159—165 
M. — Weizenmehl Ri 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 
28,50 bis 96.50 M., Nr. O und 1: 26,50 bis 25,00 M. 5 Roggen⸗ 
mehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 25, 23,50 M. 
bez., Nr. O und 1: 23,25— 22,00 M. — er pro 100 Kilo Br. 
Nr. O und 1: incl. Sack per April⸗Mai 22,80 M. bez. ver September⸗ 
October 22,75—70 M. ** per October⸗November 22,75—70 M. bez., per No⸗ 
vember⸗December 22,75 M. bez., per December⸗Januar 22,75 M. bez., per 
bruar 22,75 M. bez., per Februar ⸗ rg — Me. bez. 
Ctr. e 22,75 M. Oelſagten. Raps — M. bez. 
üböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 71,5 M. bez., 
per April⸗Mai 73,5—9 M. b per September⸗October 71,6—72 M. bez., 
er Oetober⸗November 71,6—72 M. bet" per Nopember⸗Decbr. 71,5—72 
M. bez., per December Januar — bez. Gekündigt 300 Centner. 
e e e 71,8 M. — Leinöl loco — M. bez. — Petroleum loco 
ver 100 Kilo incl. Faß 41 M. ab Dobt be, per September = October 
39,9—39 M. bez., per October⸗Novbr. 39,5— 38,7 M. bez., per Novbr.⸗De⸗ 
cember 39,5—39 M. bez., per December⸗Januar — M. bez. per Jan.⸗Februar 
— M. bez. Gekündigt 800 Bar. Kündigungspreis IM 
Spiritus loco „ohne Faß“ 51 M. bez., mit leichten Gebinden — M. 
bez., ab Speicher — M. bez., „mit Faß“ — M. bez., per April⸗Mai 
53,98 M. bez., per September⸗October 51,.2—6 M. bez., der Deiober: 
ez. n⸗ 


Januar = 
Gekünd.? 
Ruͤbſen — M. bez. — 9 


November 51,2—6 M. bez., per November⸗Decbr. 51,2—6 
digt 50,000 Liter. Kündigungspreis 51,4 M. 


Sy — n een 
a Mc 75 ? Ki 
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Berliner Börse vom 23. October 1876. 
ee ee Eee 
N Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Course. 
Consolidirte Anleihe. 4½ 103,50 bz 8 8 
5 do. de 1876497 . 
Staats- Anleihe 4 | 96,90 ba 
Staats-Schuldscheine. . 3½ 93 baz 


Pram.-Anl-ihe v. 1885 3½ 137 B 
"Berliner S:adt-Oblig. 10 101,15 bꝛd 


—j— — 


—— 


162,20 bz 


8 (Berliner 100,50 ba 11 b. 


2 Pommersche 82 bz 
F 93,60 bz 


94.20 bz 


. . U b 4 Wien IW . 


Eisenbahn-Stamm-Actlen. 


Baltischer Lloyd 5 


Divid. pro 1874 | 1875]Zf. 
Pommersche . % | 94,18 ba Aachen-Mastrieht.| 1 1 4 | 18,60 bz 
Posens che 9,30 2 Berg.-Märkische. . 11178 b 
Preussische . 93,30 bz Berlin-Anhalt ...| 9% |8 4 |10540 bz 
n Berlin- Dresden 4 | 21,10 ba 
Sachsische + Berlin-Görlitz....0 | 0 4 | 27,50 b 
E \Schlesische . Berlin-Hamburg .. 10 |4 |177,25 bad 
n Badische Präm.-Anl. . . 
Baierische 4% Anleihe 4 5 3 4 | 7850 bz@ 
DODoln-Mind.Prämiensch. 3 ½ 107 bz 9 4 117,50 bz@ 
— 5 56 | 69,70 bz@ 
* n. 40 Thaler-Loose 45 ba Breslau-Freib... . 5% 4 | 70,10 bad 
Badische 35 Fl.-Loose 133 6 Cöln-Minden. .. 6 4%½0% |101,60 bz 
Braunschw. Präm.-Anleihe 84 B do, Lit. B. 5 5 5 101,60 bz 
Oldenburger Loose 135 B Cuxhaven, Eisenb. 6 0 6 — — 
. Dux-Bodenbach. B. 923 — - N nee 
Gal. Carl-Ludw.-B. > 25- 2 
Ducaten 9,18 bz Fremd. Bkn.— — Halle-Sorau-Gub. 0 6 4 7.10 bz 
Bover. 20,38 bz einl.i.Leip. — — Hand e enn -@ o 4 12 ba 
Napoleons 105 0 |Oest. Bkn. 200 35 be Kaschau Oderberg s? s e | 3575 ba 
Isaperials — — Russ. Bkn. 260,25 br Kronpr. Rudolfb. 5 5 6 .| 39,90 bz 
Doors 4,186 | Ludwigsb. Bexb. 9 9 4 117530 520 
1 3 Le e,, , 16 lief ee 
1 — — erst. 
1 5 Hypotheken Gortißoate, Magdeb Ta wi 14 14 4 257 bz 
Kru „sche Partial-O bl. 5 [101.40 bz deb. pzig. 
„ pid. d. Pr. Hyp- B. 4½ 99 bzG do. Lit. B. 4 4 4 | 97,10 bzB 
n. a4 B. % 10050 bc [Mainz-Ludwigsh. | 6 4 4 | 9575 b 
x Bpm.\äs,| 95.75 bad Niederschl. Marke. 4 4 |4 | 95,50 bz 
Deutsche Kid, 5 "1101 ba@ Oberschl, A.C.D-E. 0% 131 133,80 ba 
er br, Cent Bog . 4% 100 bad do. B. 2 10% 3% 124% 
4 205 5 “Fr. St-B. 8 | 61% 1 438.56 b 
do. (1872) 100,50 ba Oesterr. 
16 "Unkünd. ache a 11015 10575 6 Oest. Nordwestb. 5 5 6 |199 bz 
2 b. 4% 40. 4% 97,50 ba Oest.Südb.(Lomb.) 114 d |4 123 bz 
N 5 9 — Hd Pr. ñd s Ostpreuss. Südb, .| 0 0 4 | 22,50 b2G 
En Hf Em. 0. |5 1102,60 bs |Rechte-O.-U-Bahn 47 5 4. 106 ba 
yr Schuld. do. 5 100 @ S 4 805 15 a 0 
x Nord.-6.0-B 5 101 20 bzG einische ..... 
* 72 Fd ö 101,20 bz@ .L 4 4 64 285 
2 am. IIyp. Briefe 5 |105 G Rhein-Nahe-Baın 0 |0 4 | 850 br 
Pomm. 85 5.11 Em. 6 101,50 bz Rumän, Eisenbahn] 4 244 4 | 14,50 28 
a iE 08 ba Schweiz Westbahn| 0 0 4 | 21,40 bzG 
„ 5 u er II. Em. 5 |106 bz Stargard - Posener 15 4 100,75 ba 
A0. Vor frkzibr.m. 110 5, 101,90 be 8 an A. 2 > 5 re 
"a „ do. m. 110 4½% 95,50 bz arschau-Wien. 
3 cr Prüm-Pidd. 10 102,90 0 
07 fandbr. .|ö 8 — 
1 Hu- rd. Pfade. 9 Ger Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 
FE  Piab.d.0est.Bd.-Cr.-GeE | — Berlin-Görlitzer. .| A 5 15 , 65 bz@ 
Pier Schles. Bodener.-Pidbr, 5, ar Be & * * — — 
E. do. do. 4½ 91. 2 reslau-Warschau e 
0 red.-Pfdb. 65 102 @ Halle-Sorau-Gub. 0 0 |5 | 17,75 bed 
Be; * eg do. 4% — 98 1 20 . - 31.50 bz& 
j fandbr. —— ohlfurt-Falkenb, — — 
. ee ae" * a Märkisch-Posener | 0 3½ 6 | 65,75 bes 
5 ländische Fonds 5 5 2 f 2136 520 
Ausländisc . do. Lit. C. 20 bz 
4 1 75 Ostpr. Südbahn. 3½ 6 s | TI dx 
es 1 5276 0 20, em. Centralb. .| 0 — . % — 
Gd lerrente 4 A „ Rechte-O.-U.- ahn] 644 | 64 5 109 G 
eh 10 u. 1 f l . 40,7% Rumäne. 8 8 |8 | 59,50 ban 
er Fed. Anl. a | 9060 bz Inet bene ..... * 17 2 2 
40, Lott-Anl. v. 60. 5 | 96.76 bz 5 — — 
4. Credit-Loose . . .| = — u 
r . f 45 be Bank- Papiere. 
r 40 do. 1866/5 138,50 bz Allg. Deut. Hand-. G.] 5 9 4 
440. Bod. Cred.-Pfdbr. 5 77 bz Anglo Deutsche Bk. 0 3 4 
40, Vent.-Bod.-Cr.-Pfdb. 0 | — — Berl, Kassen-Ver. [191/ 1 
P Buss -Poln. Schatz-O bl. JA 78,50 bz Berl. Handels-Ges.] 7 4 66,50 bzG 
FPeoln. Pindbr. III. Em. | 71,60 b2G 4 | 82'bzB 
Poln. Liquid.-Pfandbr./4 | 64 bzB 4 | 97,50 B 
Amerik. rückz, p. 18816 103.40 bz 2 |4 | 67,75 bz0 
do; do, 1885 | 99,60 b2G A Pe 
do. 50%, Anleihe 5 [101,5 bz@ ı 1 |- 
Französische Rente 5 — — 4 4 12,90 B 
Ital. neue 5% Anleihe 5 10 ba 2 4 „75 6 
Ital. Tabak-Oblig. 6 100,10 ba 7 4 0 0 
"Raab-Grazer 100 Thlr. L. 4 656 0 4 191,90 ba 
_ Rumänische Anleihe, 885 bz Darmst, Zettelbk.| 6½ | 5% 4 | 93,50 bz 
Türkische Anleihe . . | 9.10 ba Deutsche Bank ..| 5 3 4 | 80 etbzB 
Drug. 5% 8t. Eisenb.-Aniſs | 62,75 ba 1 ae ba 
gBchwedische 10 Da 95 = Tele 112.15 15 
2 Finnische 10 'Thlr.-Loose 39,0 1 4 1115.18 bs 
Türken-Loose 26 b2G 5% 4 89 B 
4 5 5% 4 | 91 B 
r 0 4 — — 
Elsenbahn-Prloritäts-Actlen. 
’ 1 = Goth. Grunderedb,| 9 8 4 
ben Ait, Serie IL. 3% 63 30 b Ham. Vereins- B. 11% 9% [4 | — — 
40. III. v. St.3½ g. 5 1 180 b 
2 20 do. 1.04 97,0 ba Hannov. Bank. .. 6 1s 10150 bzB 
A400, Hess. Nordbahn. 6 102,75 0 Königsb.Ver.-Bank] 6½ 5½ 4 B 
. ün-Görlitz 5 100 6 Lndw.-B. Kwilecki| 6 6 4 | 62 bz 
3 1 örli ta 1 ha 0 I 4 104.60 520 
Er Bine Bad 4.0, oe Yu 6 4 
8 do. Lit C. . 4 
Breslau-Frelb. Lit. P. 4 : re 
N r oe 4 100 6 
2 5 Nordd. Ban . 10 6% 4 1275 
do. x Nordd.Grunder.-B.| 9% | 9° 4 | 96,90 bzB 
Oberlansitzer Bk.| 0 2 4 48 B 
Oest. Cred.-Actien| 6% 5, 4 235-3750 
do Posner Prov. Bank 6 2 4 5 en 4 
„ 2 
9% 4 11580 B 
= V 10 4 336 85 
2 „ ... 1 5% 4 { 
2 do, 3 5 5 | 
Halle-s. 8 5 Schl. Bank-Verein| 6 5 4 | 86,50 8 
8 1 1 45 Schl. Vereinsbank 5 8 4 9.25 8 
Hannover-Altenbeken . 4% | r 
Märkisch-Posener 5 Thüringer Bank. ‘ 950 Lie 
er ai . | 1 
** 1 re = ei Wiener Unionsb, 6 20 4 90 bad 
do _ do, 4 In Liquidation. 
en. 5 Berliner Bank. ..|0 | — ftr. | 88,75 @ 
925 © 4 Berl, Bankverein 4% |0 fr. 84,50 8 
725 4 Berl. Lombard-B, | 0 — ftr. 4B 
3 Berl. Prod-Makl.-B.] 0 — ftr. 57 8 
4 Berl. Wechsler-B.| 0 — ftr. 30 bzG 
Centralb. f. Genos. 0 — fr. 95,25 8 
II. 4 Deutsche Unionsb.| 3 0 ftr. | 81 bz 
von 1889. 5 Hannov. Disc.-Bk.| 0 81½% r. | 91,25 @ 
Fon 1878.4 Hessische Bank . .| 0 — fr. 6 
von 1874, 4 Ostdeutsche Bank] 6 — tr.] 87,50 @ 
Brieg-Neisse|4 Pr. Credit-Anstalt| 0 — er. — — 
Cosel-O derb. 4 b. 8 3 | — = gr 
do. do, 5 Ver.-Bk. Quistorp — N 
„Stargard-Posen]4 | — — 
ur "So. II. Em. 4% 97 8 Industrie-Papiere, 
do. do. III. Em. 4½ 97 @ Berl. Elsenb.-Bd-A.] 7 — (fr, 130 8 
. do. Närschl.Zwgb. 305 — — D. Eisenbahnb.-G, 0 14 8,50 bz 
Ooetpreuss. Südbahn . 6 | 101 B do. Reichs. u. Co.-E. 0 |4| 65,25 b20 
Rechte-Oder-Ufer-B. % 100,25 bzB Märk. Sch. Masch. O. 0 4 8 
Schlesw. Eisenbahn , 4 — — Nordd. Gummifab, 5 4580 ba 
5 do. Papierfabr, 0 141 —— 
Chemmitz-Komotau. 5 Westend, Com.-G. — tr.] 3106 
Dux-Boden bach. 5 — 
1 do, II. Emission .|6 Pr. Hyp.-Vers.-Act. 18 123,75 6 
Prag- Dun... fr, Schles. Feuervers, B 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. h 
* do. do. neue Donnersmarkhütte 3 19,75 @ 
5 chau-Oderberg u. 0 2 2 — 0 95 bzB 
} 55 „ Nordostbahn . 5 önigs- u. Laur 
5 — Ostbahn. ; Lauchhammer. 0 24 n 
Lemberg - Czernowitz . 5 Marien hütte 8 67 bzB 
do. do. II. 5 pee U 7 9 5 5 
do. do. III. ö edenhütte 5 2 
Mährische Grenzbahn|ö — 10,75 8 
3 * tr. — 1 — * 
= 0. . ir, 8 2 
Ktonpr.-Rudolf-Bahn 5 Tarnowitz, Bergb. 0 50 0 
Desterr.- Französische 3 Vorwärtshütte, . . 0 0 
0 
0 


2 do do, II. 3 
do., südl, Staatsbahn n 0 
do, Bresl, Bierbrauer. 


neue 3 2 


22222288 


7 19 
do. Obligationens | 75 bzB Bresl. E.-Wagenb. 6% 50,50 bag 
Warschau-Wien II. 6 93 do. ver. Oelfabr. 1 448 
6 Erdm. Spinnerei. 1 18 ba 
IV. . 6 1770 bz * J|Görlitz. Eisenb.-B. 4 4 B 
5 | 16,50 bz Hoffm’s Wag. Fabr. 0 9,50 8 
O. Schl. Eisenb.-B. 0 29,60 
Schl. Leinenind. . 8 | 75 ba 
Bank-Discont 4 pCt, do, Porzellan 0 8 bz 
Lombard-Zinsfuss 5 pt. WilhelmshütteMA. 4% 64,25 bak 
! Telegraphiſche Depeſchen. 
5 (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Trieſt, 23. Oct. Der König von Griechenland iſt hier dane 


und reift heute über Brindifi nach Athen. 


12 
türkiſchen Conſul trotz der Abm 
—— I[Oemonſtration findet wahrſcheinlich am Donnerstag ſtatt. 


Jö Gerſte 


N 
Sunuar 48 Br. 


peſ, 28. Od. Die Stubenten becgloſen, ben Badelug für de 
145 Tisza's darzubringen. Die 


Paris, 23. Oct., Abends. Die „Agence Havas“ publicitt ein 
Telegramm aus Konſtantinopel vom 23. d.: Zwiſchen Ignatieff und 
den übrigen Vertretern der Großmächte findet ein lebhafter Aus⸗ 
tauſch ſtatt. Trotz der Reſerve, welche die fünf Mächte zu be⸗ 
obachten wünſchten, wird mitgetheilt, daß die Führung der Ver⸗ 
handlung mit der Türkei Rußland allein wenigſtens vorerſt 
überlaſſen bleibe. Betreffs des ſechs wöchentlichen Waffenſtillſtandes 
ſcheint die Türkei nachzugeben bereit, wofern eingewilligt würde, den 
Waffenſtillſtand um weitere ſechs Wochen zu verlängern, falls die 
Friedensbedingungen innerhalb der erſten Periode nicht geregelt 
würden. Betreffs der Conferenz gilt als zweifelhaft, ob die 
Türkei, ſelbſt wenn ſie die bedingungsweiſe Verlängerung des 
Waffenſtillſtandes erlangte und ſie ſich vorbehalte, wegen der 
Nationalität ſich mit den zu einer Ueberwachung der Aus⸗ 
führung ihrer Entſchließungen betrauten Commiſſäre der Mächte 
zu einigen, fie im Voraus ſich würde bereit erklären können, ſich den 
Beſchlüſſen einer Conferenz zu unterwerfen, worin ihr eine berathende 
Stimme nicht zuſtände. 

Moskau, 23. Oct. (Proceß Strousberg.) Heute wurden nur 
Sachverſtändige und Zeugenausſagen über den Stand von Strousberg's 
Rechnung bei der Bank und deſſen Creditfähigkeit vernommen ohne 
beſonderes Intereſſe. } 

Bukareſt, 23. Oct. Aus Konſtantinopel wird vom 21. d. ge: 
meldet: In der Verſammlung der Botſchafter betonte Ignatieff die 
Nothwendigkeit, die aufgeregte Stimmung Rußlands zu beruhigen, 
durch die Nöthigung, der Pforte gewiſſe unumgängliche Conceſſionen 
zuzugeſtehen. Rußland beſtehe erſtens auf dem ſechswöchentlichen Waffen⸗ 
ftillftend, zweitens der Autonomie Bosniens, der Herzegowina und 
Bulgariens, drittens der Garantien. Der erſte Punkt müſſe unver⸗ 
züglich verlangt werden. Betreffs der beiden anderen würde es der 
Conferenz, worin die Türkei nicht vertreten ſei, zuſtehen, die Bedeutung 
der Worte „Autonomie und Garantien“ feſtzuſtellen. 


(Aus L. Hirſch' Telegraphen⸗Bureau.) 

Wien, 23. Oct., Nachm. Das Abendblatt der „Deutſchen Zei⸗ 
tung“ enthält folgendes Telegramm aus Peſt: Die Stellung Andraſſy's 
iſt vollſtändig erſchüttert. Sein Nachfolger dürfte ſchon in den nächſten 
Tagen ern annt werden. 

Wien, 23. Oct., Nachm. Wie hier als authentiſch verlautet, iſt 
die Pforte zwar geneigt, einen ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand end⸗ 
lich zuzugeſtehen, doch beharrt Rußland darauf, daß die türkiſche Re⸗ 
gierung einwillige, Bulgarien behufs beſſerer Durchführung der Reformen 
durch ruf ſiſche Truppen beſetzen zu laſſen. Die Situation iſt ſehr 
geſpannt, da Rußland auch noch andere unannehmbare Bedingungen ftellt. 

Paris, 23. Oct. Der ruſſiſche Botſchafter in London, Graf 
Schuwaloff iſt in außerordentlicher Miffion hier eingetroffen. 

Petersburg, 23. Oct. Die Nachricht von einer Reiſe des ruſſi⸗ 
ſchen Thronfolgers an die Höfe von London, Paris und Berlin iſt 
völlig unbegründet. Der Finanzminiſter Baron Reutern iſt von 


Livadia hierher zurückgekehrt. 
Griechenland ſchloß mit Serbien ein 


Petersburg, 23. Oct. 
Schutz⸗ und Trutzbündniß ab. Serbien verpflichtet ſich, keinen Sepa⸗ 
Griechenland den Feld⸗ 


ratfrieden mit der Pforte abzuſchließen, 
zug gegen die Pforte zu beginnen. — Es curſirt das Gerücht von 
der bevorſtehenden Demiſſton des Finanzminiſters Baron Reutern. 

Moskau, 23. Oct. Dr. Strousberg iſt erkrankt. Die Gerichts⸗ 
verhandlung wird fortgeſetzt. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Vor Deligrad, 22. Oct., früh. Die Brigade Pachja nahm geſtern 
nach erbittertem Gefechte das Dorf Kladno und ſteht jetzt dicht vor 
Djunis vor der rechten Flanke Hafin Paſcha's im Moravathale. Heute 
iſt kein Kampf. Die Strapazen wegen des Regens und der Kälte ſind 
unbeſchreiblich, trotzdem die Truppen beſten Muthes. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
g (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

London, 23. October, Nachm. 4 Uhr. Conſols 94. Ital. 5% Rente 
696. Lombarden 6%. 3% Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. 3% Lom 
Prioritäten neue — 5% Ruſſen de 1871 79. 5% Ruſſen de 1872 784: 
5% Nuſſen de 1873 80%. Silber 53. Türkische Anleihe de 1865 1044, 
5% Türken de 1869 11%. 5% Verein. St. pro 1885 103. do. 5% fun: 
dirte 105%. Oeſterr. Silberrente —. Deſterr. Papierrente — 6% unga⸗ 
riſche Schatzbonds 77. 6% ungariſche Schatzbonds II. Emiſſion 75%. 6% 
Peruaner 17%. Spanier 13. Platzdiscont 1%. — Aus der Bank floſſen 
heute 101,000 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M., 23. Detbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. (Schluß 
courſe.] Londoner Wechſel 204,45. Pariſer Wechſel 81,20. iener 
Wechſel 162,80. Böhmiſche Weſtbahn 138%. . 110%. Galizien 
162%. Franzoſen“ 217%. at 60%. Nordweſtbahn 99%. Silber: 
rente 52%. Papierrente 49%. Ruſſiſche Bodencredit 78%. Ruſſen 1872 
—. Amerikaner 1885 99%. 1860er Looſe 95. 1864er Looſe —, —- 
Creditactien“) 117. Oeſterreichiſche Nationalbank 662,00. Darmſt. Ban! 
102%. Berliner Bankverein 84%. Frankf. Wechslerbank 79%. Oeſterr.⸗ 
deutſche Bank 91. Meininger Bank 69%. Heſſiſche Ludwigsbahn 96. 
Oberheſſen 72%. Ungariſche Staatslooſe 135, 00. do. ee l. 
alte 77, do. Schatzanweiſungen neue do. Oſtbabn⸗Obligationen II. 
55%. Central⸗Pacific 95%. Reichsbank 155%. — Ziemlich feſt. Privat⸗ 
discont 3% pCt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 118. Franzoſen 218%. Lom⸗ 
barden Galizier —. Silberrente —. Papierrente —. 1860er Looſe 

Reichsbank —. 
ver medio reſp. per ultimo. 

amburg, 23. Octbr., Nachmittags. Gedlub. Gag e.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗Actien 115%, Silberrente 52%, Creditactien 118%, 1860er Looſe 
96, Franzoſen 545, Lombarden 152, Ital. Rente 68%, Vereinsb. 116%, 
Laurahütte 71, Commerzbank 94%, Norddeutſche 124%, Anglo⸗deutſche 45, 
Snternationale Bank 82%, Amerikaner de 1885 95%, Köln Minden, Std. 
01 Ein det. babn do. 112, Bergiſch⸗Märkiſche do. 78, Disconto 344 pCt. 
— uß feſt. 

8 23. Oct., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, 
auf Termine feſter, Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen pr. Oct. 
205 Br., 204 Gd., pr. November⸗December pr. 1000 Kilo 207 Br., 206 Gd. 
— Roggen pr. October 156 Br., 155 Gd., pr. Nov.⸗Dec. pr. 1000 Kilo 153% 
Br., 1 10 Gd. Hafer ruhig. Gerfte feſt. Rüböl feſt, loco 7374, pr. October 
73, pr. kai pr. 200 Pfund 73. Spiritus feit, pr. Octbr. 41, pr. October: 
Novbr. 41, pr. Nobbr.:Dechr. 41, pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 41%. 
Kaffee jeit, Umſatz 3000 Sack. Petroleum 5 Standard white loco 
19, 25 Br., 19, 15 Gd., pr. October 19, 25 Gd., October⸗December 19, 40 


Gd. Wetter: Schön. 

Liverpool, 23. October, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 14,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Stetig. Amerikaner auf Zeit ½ D. billiger Amerikaner aus irgend einem 
Hafen neue Ernte December⸗Januar⸗Verſchiffung 52D. 5 

Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 5 1½ fair Dhollerah 4%, mil. 
air Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 3% 
engal 3%, good fair Broach —, new fair Oomra 4%, good fair 
4%, fair Madras 4%, fair Pernam 51%, fair Smyrna 5, fair Petre 6. 
ee 23. October, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 10 etreide⸗ 
Gatte 6 een Weizen feſt. Roggen ſteigend. Hafer behauptet. 
U ernd. 
Antwerpen, 23. Detbr., Nachmittags. [Petroleummarkt.] Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 47% bez. und Br., pr. Octbr. 47 J bez. 
Br., pr. December 47% Br., pr. 


nd Br., pr. 0 47% bez. und 
uhig. 
Bremen, 23. Octbr., Nachmittags. [Betroleum.] (Schlußbericht.) 


Hoe |® 


— ® * * Ya A _ Eu — . 
per Januar 19, 40. Feſt. 

= Breslau, 24. Octbr., 94 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der, eh: von keiner Bedeutung, bei mäßigem Angebot Preiſe gut 
preishaltend. 

Weizen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 15000 bis 19,00 —21,50 Mark, gelber 17,00—18,40 bis So 5 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, feine Qualitäten höher bezahlt, per 100 Kilogr. neuer 16,70 
bis Gert bis 1 bez er ee 8 77 5 Notiz bezahlt. 

erſte gut behauptet, per gr. neue 14,40 bis 14,70 5 
weiße 15,60. 916,10 Mark. 5 5 BI 

Hafer leicht verkäuflich, per 100 Kilogr. neuer 13,90 bis 15,00 bis 
15,70 Mark. 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 11,50 — 12,50 — 13,70 Mark. 

Erbſen wenig Umſatz, per 100 Kilogr. 16,00 —17,00 bis 18,50 Mark. 

Be gut 2 1 00 per 100 Eee, a ur Mark. 

upinen in matter Haltung, per 100 Kilogr. gelbe 9,00 —10,80 
blaue 9,50—11,00 Mart. g/ p gr. g „80 Mark, 

Wicken ſtärker angeboten, per 100 Kilogr. 15—16—17,50 Mark. 

Seal in feſter Stimmung. 

Sch aglein . es eng. 

. ro gramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 26 50 25 — 952 


Winterraps 32 50 30 50 29 50 
Winterrübſen 31 25 29 25 28 25 
Sommerrübſen .. 29 50 27 50 26 50 
Lendotter 26 75 25 50 22 


Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogr. 7,30 bis 7,50 Mark. 
Leinkuchen matter, per 50 Kilogr. 999,50 Mark. Mark 
Kleeſamen ſchwach ‚guoefübrh rother ſehr feſt, per 50 Kilogr. 55 bis 

64—70—75 Mark, — weißer ohne Umſatz, per 50 Kilogr. 56—69—78—81 

Mark, hochfeiner über Notiz. i 
Thymothee matter, per 50 Kilogr. 24—30—33 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein alt 32,50 bis 
33,50 Mark, neu 29,50—30,50 Mark, Roggen fein 27,50— 28,50 Mark, Haus⸗ 
backen 26,50 —27,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,00 —11,00 Mark, Weizen⸗ 
kleie 7,75 bis 8,75 Mark. 


Nechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandelsgerichts. 


Machdruck verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870.) 
e Leipzig, 19. Octbr. Neue Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
1 5 ſind d 
Nach gehört zu den weſentlichen Er⸗ 


h Art. 4, Nr. 7 der ae der d. 
forderniſſen eines gezogenen Wechſels der Name der Perſon oder die Firma, 
welche die Zahlung leiſten ſoll. Ein „An die Directoren des Clubs 
W gegogener Wechsel entſpricht dieſer Vorſchrift nicht und iſt ungiltig, 
weil die Vorſteher des Clubs nicht mit Namen genannt ſind und der Rane 
eines Clubs nicht als eine Firma anzuſehen iſt. — Nach dem bolländiſchen 
Handelsgeſetzbuch Art. 100 bedarf es jedoch der namentlichen Bezeichnung 
des Bezogenen nicht, ſofern nur deſſen Perſon Venlänglic erkennbar iſt, es 
ee der Ausſteller „Jemand“ den Auftrag giebt, die Wechſelſumme 

ahlen. 

Die Eigenthümlichkeit des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts, daß der 
Vater den geſetzlichen Termin der Volljährigkeit ſeines Kindes um 6 Jahre 
verlängern und den Staat zwingen kann, während dieſer Verlangerung das 
Kind unter Vormundſchaft zu halten, iſt in der neuen Preußiſchen Vor⸗ 
mundſchaftsordnung pom 5. Juli 1875 nicht aufrechterhalten, ſondern durch. 
f 102 aufgehoben. Folglich haben alle unter . Vormundſchaft 
tehenden Perſonen Kraft dieſes Geſetzes am 1. Jan. 1876 aufgehört bevor⸗ 
mundet zu ſein. 

Auch die Beſtimmungen der Art. 20 Abſ. 3 und Art. 98 Zeile 3 der 
Wechſelordnung, wonach bei einem auf Sicht lautenden Wechſel die Verfall⸗ 
zeit vom letzten Tage der Präſentationsfriſt an zu berechnen iſt, wenn bei 
der Tratte dom Acceptanten, bei dem eigenen Wechſel vom Ausſteller das 
Datum der Präſentation 5 dem Wechſel nicht beurkundet und Proteſt 
wegen lc ber gelbes dieſer Bedingung nicht erhoben worden, iſt nicht blos 
binſichtlich der Zeit der 3 eine durch den Nachweis, daß die Präſentation. 


zu beſeitigende Vermuthung aufge 
rechtliche Wirkung. ke 


Sternwarte zu Breslau. ‚ 75 


ſondern es hat ſolcher Nachweis keine 


Octbr. 23. 24. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luft wärme + 5% + 304 + 192 
Luftdruck bei 0° 335% 59 335% 27 334.75 
Dunſtdruk 1.078 1,68 1'492 
Dunitfättigung - - » - 51 pCt. 62 pCt. 86 pCt. 
D 9 175 O 2. SO. 2. O. 0. 
Wette heiter. beiter. beiter. 


b.: | Breslau, 24. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 78 Cm. U. -P. — M. 10 Cm. 
eee eee... 


Rum, Arac, Cognac 
in brillanten Qualitäten 


liefert die Handlung 


Carl Beyer, 


schrägüber der Liebichshöhe. 


Nur echten Astrach. Caviar 


in ſchöner hellgrauer Waare [1304] 
verſendet gegen Nachnahme das Brutto⸗Pfund mit 4,50 Mark 


. Goralezik, Myslowitz. 


Die Nuſſſche Caviar-Niederlage 
von B. Persicaner in Myslowi 


verſendet [513 


Astrachaner Caviar 


in mehreren Qualitäten 


d. Brutto⸗Pfd. mit Ml. 4,75 bis Ml. 4,50. 


[5460] 


Visitenkarten, 


100 Stück für 15 Sgr. bis 20 Sgr. 


N. Raschkow jr. 


F2 


Thee W 
Thee 321 Mart, 


— 2 Thee alle Sorten 
empfiehlt: [5459] 


A. Rohr, sinigstr. 2. 


Zwei ein Fenſter breite unmöblirte, 
aber jehr freundliche Zim⸗ 


mer in der 1. Etage Hummerei 28. 
dicht an der Chriſtophorilirche, zum 
Comptoir oder Wohnung eines ein⸗ 
elnen Herrn vornehmlich paſſend, 
ind ſofort zu vermiethen. Näheres 


Junge Leute, weise ſoeben 


ihre Lehrzeit beendet haben, finden 


ſofort Stellung ae dran. 


täre im Comptoir eines Breslauer 
Engros⸗Geſchäfts. Offerten sub C. 
1631 befördert das Annoncen⸗Bureau 
zernh. Grüter, Breslau, Riemer⸗ 
zeile 24. [5649 


Ein Kellner mit Caution 


und guten Zeugniſſen ſucht bald 
5 Gefällige Offerten unter 
W. A. 39 Briefk. der Bresl. Ztg. parterre bei Krug. [5650] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


wa. 
— 


zu anderer Zeit als am letzten 77 Präſentationsfriſt ſtattgefunden habe, 
ellt, 


. N 7 5... 
er 19, 2, 


— ——— — nn 


